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Kein Vibtatkrieäen ?
Erklärung FochS .

Berli « , 27 . März . Ausländische Blätter hatte « vor

emiger Zett Aeußcrungen von Lloyd George und

P i ch 0 n mitgeteilt , wonach nach übereinstimmender Ansicht
dieser beiden Staatsmänner die Friedenskonferenz sich nicht
aus Verhandlungen mit der deutschen Tele -

gation einlassen werde . Die Deutschen mühten sich
damit begnügen , den ihnen von den assoziierten Regierungen
vorzulegenden Friedensvertragsentwurf entweder a n z u »

nehmen oder abzulehnen . Daraufhin hat der Vor -

sitiende der deutschen WafscnstillstandSkommisiion , Reichs -
minister G r z b e r g c r , am 19 . März in Spa eine Anfrage
stellen lassen , in welcher eine A u s k u n s t darüber verlangt
wurde , ob die erwähnten Ariisierungcn den Tatsachen ent -

spreche « . Am 2K. März ist von Marschall F o ch in Spa sol -

gende telegraphische Antwort eingegangen : „ Die

Herren Lloyd George und Pichon haben nie »
mals die Erklärungen abgegeben , welche ihnen

zugeschrieben worden sind , und welche die Anfrage veranlaht
haben , dir am 19 . Marl von dem Vorsivendcn der deutscheu
Waffenstillstlmdskommissiou gestellt worden ist . "

Der Streik in England .
Einigung mit den Werftarbeitern .

London , 26. März . sRculer . ) Lmilicb wird miigeieilt . dah die
Vetfiarbeilerkonterenz beiwlossen hat . ibren Mi -

gliedern die Annahme de » Vericbte » des Präsidenten
der tlobleiilommiisson und Abstimmung unter den Ar -
beitern über diese Frage zu empsehten .

Italiens Protest .
Nein Abbruch der Verhandlungen .

Haag . 26 . März . Trm ilorie poudenzbuieau zufolge teilt die
BaIioniid ) < ©efanötidtafl mit : SHculet und die Pretzasloziation baden
verbreitet , da « die italienischen Delegierten auf der
Friedenskonieren z einstimmig besgilassen haben , ( iw von de »
fionferenz zurückzuziehen , wenn F i u m e nicht den Italienern
zugewiesen wird Die ( Sesandlscdait ist ermächtigt zu erllären , dah
die iialieniiche Abordnung leinen derartigen Beschluh
gesagt hat .

_

Keine Dolstbewistenrevolution knGstgalizien
Ein österreichisches Temeuti .

Wie « , 26 �iärz . lMeldung de « Wiener Telegr . - Korr . - Aureaus . )
Sn « hie , votliegenden Telegrammen au « Snyi und Sianiblau vom
SM. d. Mt » . ist zu schliefen , dah die von der Moskauer Sowjet -
regierung durch Funkspruch verbreitete Nachiichi von einer bot -
schewi st iswen Revolution inOstgalizieu nicht aus
Wahrhelt beruht .

Die Dolschewistenpropaganöa in Polen .
Utiterstützung der Polen durch die Entente .

sEigener Drahtbericht des » Vorwärt

Wie au « Lodz gemeldet wird , wurden in Posen von der De -
heimpolizei Massen kommunistischer Proklamatja -
a « n . die im Jargon adgesatzi waren , entdeckt . Diese fordern

zum Generalstreik auf . Tbcnsa wurde ein Transport au « Berlin

eingetroffener sozialistischer Broschüren beschlag -
« ahmt .

Da « AufstandSgeknet Posen erhält au « Warschau aicher den

schon gelieserlen 87 Waggon « noch weitere 2S Waggon «
amerikanischen Schmalze » ai « Belohnung für die nach
Millionen bezifferte Abgabe von deutschem Gold und Silber .

Ablehnung weiterer Verhandlungen .
Nach Abbruch der Posener Verhandlungen richtet « der frühe ? «

preußische Minister Drew « an da » Kommissarial die Bitte ,
eine Spezialkonferenz einzuberufen . Di « Polen haben
dteS abgelehnt .

Pvlonisierung de ? Schulwesens .

Im besetzlen Posener Gebiet beginnt mit Ostern die Ein -

führung der polnischen Unterrichtssprache aus den

höheren Schule » . Dadurch werdeu 200 deutsche Oberlehrer
brotlos .

Das Ense - des fiöels fn Gesterreich .
Wie « , ST. März . ( Meldung da « Hollandsch RieulvSbureau . )

Di « morgige Nationalversammlung wird «ine Gesetzesvvrlage
über die Absetzung de « Exkaiser » und der Dynastie tzab « burg
sowie über die Lbsthasfüng der Orden , Titel und Adel bringet ».

! yupsmans gegen annexlonlstische Eselek .
Reformen gegen Bolschewismus .

Berlin , 27. März , ( tzollandsch NismoSbüro . ) Der . Amster¬
damer Telegraaf ' bringt eine ausführliche Unterredung mit dem
Sekretär de « Internationalen Sozialiftifchen Bureau « Camille

HuySman « , der sagt « : Die Konferenz in Bern habe be -

wiesen , daß die Lage der Interna tianale ausgezeichnet sei . Huy «
man « wandte sich sodann gegen die Uebergriffe der belgischen
Ueberpatriatcn und bezeichnete die Ansprüche auf holländi
sche « Gebiet al « eine annexionistische Eselei . Die annexionisdischen
Strebungen seien jetzt aber zusammengebrochen .

In bezug auf die Wiederherstellung Belgien « be

zeichnete HuySman « den Völkerbund als die kardinale Frage .

�Die belgischen Forderungen auf Schadenersatz müßlen bevorzugt
werden , sonst gäbe e « keine Wiederherstellung . Wenn aber der
VölkeNbund nicht errichte ! werde , sei e « sehr wohl möglich , daß

Deutschland einen Platz in einer neuen Konstellation einnehmen werde
mit den Verbündeten , die e« jetzt besiegt hubcn . Du aber W i l

s o n « Resolution nicht angenommen wurde , sieht Huy « -
i man « dem Völkerbund wenig zuversichtlich entgegen .
l Huysman » ist gegen eine Intervention in Ruß

l a n d. weil diese die Führer de « Bolschewismus nur in die Lage
versetzen würde , sich al « die Verteidiger der russischen Autonomie

aufzuspielen . Da « die bolschewistische Gefahr für Deutsch -
land anbetrifft , so meinte er : Wenn die deutsche Bourgeoisie so
dumm ist . die Notwendigkeit allgemeiner Reformen nicht einzu -
sehen , werden die Arbeiter sagen : . Die Räte werden e » machen !
Denn durch die tatsächliche Macht der Räte kann man sozial « Maß -
regeln gegen den Willen der Mehrheit ergreifen , und diejenigen .
d: « jetzt die notwendigen Reformen verhindern , wissen jetzt zur
Genüge , welchen Weg sie damit beschreiten .

�cntentetruppen in Ungarn zurückgezogen .
Genf , 27. März . ( Meldung der Telegraphen - Kompagnir . )

Wir Pariser Blätter au « Budapest berichten , sind die Bcfayungen
der Alliierten au « Arad und Szegedin zurückgezogen worden .

T» t Mrglieder der in Budapest befindlichen Militärkommisfio -
nen der Entente haben sämtlich die Stadt verlassen . Lediglich ein
höherer amerikanischer Olsizier ist in der ungarischen Hauptstadt
zurückgeblieben .

Karolyi über die Ablehnung der Ententenote .

Wien , 27. März . ( Meldung de » Hollandsch NieuwSbureau . s
Der frühere provisorische Präsident der ungarischen Volksrepublik
Michael Karolyi äußerte sich einem Miiarbeiler de » . Az Ember *

gegenüber dahin , daß da « ungarische Volk und die ungarische Ar -

bcilersckptfk die vorgestern von der Enlenle eingetroffene Rote und
die darin enthaltenen Bedingussgen nicht annehmen lannle .
Dam radikalsten Nationalisten angefangen bi » zum
extremsten Kommunisten konnte e« nur ein « Antwort

geben : Niemals . Jetzt aber haben wir keine andere Pflicht , al «
dem leidenden Unganum feine Rechte zurückzugeben und Existenz -
bedingungen zu schaffen . Man muß eine neue Weltordnung
schaffen , dt « berufen ist , die ganz « Welt mit neuem wirtschaftlick >en
und moralischen Inhalt umzuformen und die große wrltumfassei ' de
Verständigung zu schaffen , die keine Demarkation » .
I i n i e braucht . Diese Neuordnung wiü und wird mit reißender
Kraft di « Welt vou dem TerrariSmu » der Inquisition
befreien .

Die Sozialifierung voNzogen .
B « v a p e st, 27. März . Der revolutionSre Regierende Ka » er .

läßt eine Verordnung , der zufolge die Räterepublik alle diejenigen
industriellen , Bergbau - und Verkehrsbetriebe , deren Arbeiterzahl
am 22. März »stlll zwanzig überschritt , unter Kontrolle der
Arbeiterschaft und unter gesellschaftliche Leitung
stellt . Tie derart Lbernommenc » Betriebe werde » durch vom
volkSlommissartat für soziale Produktion er -
nannte K o m m i s sa r e geleite «. Entsteht zwischen dem Arbeiter «
rat de » Betriebe » und dem ProduktionSkommissar desselben I »
irgendeiner Frage eine Meinungsverschiedenheit , s » hat der Ar -
beitcrrat sich im Beschwerdewege an da » Volkskommissariat fllr
soziale Produktton zu weudcn , dessen Entscheidung bindend ist .

Die Reichsregierung für internationalen

Rchtftunüentag .
Weimar , 27 . März . Auf «ine Anfrage de » Abg . V Sg le r

( Dtfch . Volksp . ) ist von dem SieichSarbeiiSminister Bauer folgend «
Antwort eingegangen : Die Reichsregierung ist bereit , darauf hinzu -
wirke » , daß in de « bevorstehenden Friedensverträgen ein « i n t e r -
nationale Vereinbarung über die Einkührung
der regelmäßigen achtstündigen Arbeitszeit für
die Arbeiter in industriellen Betrieben getroffen wirb .

Wutgeheul rechts .
In der Presse der Rechten spiegelt sich die Erregung

über die parlamentarischen Vorgänge des gestrigen Tages .
Die Entschiedenheit , mit der sich S ch e i d e m a n n in Weimar ,

Hirsch hier in Berlin gegen die Treibereien von rechts
wandten , hat die Herren offenbar sehr unsanft aus dem

Traum gerissen , in dem ihnen so war , als wären sie schon
wieder Herren der Situation .

Die Kommentare , mit denen die konservativen Blätter

die gestrigen Debatten begleiten , sind so ziemlich alle nach
demselben Schema angefertigt . Man spielt die verfolgte Un -

schuld . Man behauptet , bloß aus dem Bedürfnis , eine tak -

tische Schwenkung zu unternehmen , habe sich die Regierung
auf die armen Lämmer von rechts gestürzt . Man deutet
die Stellung der Regierung als ein Zeichen jür den zunehmen¬
den Einfluß des Spartakisnrus . vor dem man jetzt „ Kotau "
tiwche , und prophezeit mit unheiwerkündender Miene dessen
alsbaldigen Sieg .

Die Methode ist äußerst durchsichtig und scheint uns

nicht ganz neu . Sind die Junker nicht schon immer die

privilegierten Stützen der Ordnung gegen den Umsturz gc >
Wesen ? Als solche empfehlen sie sich noch einmal mit einer

Naivität , die lächeln macht , der republikanischen Regierung
in einem Artikel der . Berliner Neuesten Nachrichten " , rn dem
es heißt :

Gowiß . die Regierung wird di « . Gegenrevolution ' haben , sie
macht sie zu einer zwingenden Notwendigkeit . Aber dann wird die

Regierung und die , die hinter ihr stehen , alle Sozialdemo -
traten . Demokraten . Zentrum mit der Gegenrevolution
mitgehen , ja sie werben nachher Gegenrevolution rufen .
Alle , die deutsch fühlen und ehrliche Menschen sind , all « werden sie

zur Gegenrevolution schreiten müssen , nämlich dann , wenn Sparta -
lul und die Unabhängigen dir Blutdiltatux de » Pöbel » hrraufge -
führt haben . Da » übersieht die Regierung , daß dies « böse Welle

von äußerst link « sich aufbäumt , daß die Doppelrevolutionäre schon

ganz offen damit drohen , jeden , der etwa « besitzt , zu morden , wie

Däumig im Rätekongreß kaltlächelnd erklärt hat . ( ? ) Die Re -

gierung übersieht in geradezu verhängnisvoller Verblendung jene
Gefahr , glaubt sie durch Zugeständnisse und wieder Zugeständnisse
zu beschwören , während sie ihr in Wirklichkeit die Wege ebnet . All

diese Konzessionen an da » Rätesystem und den Radi -

kali »mu» , die wir in den letzten Tagen erlebt haben , sind doch

gegen die Ucberzeugung der Regierung und der alten parteitreuen
Elemente auch m der Sozialdemokratie von den Radikalen erpreßt ,
denn wir glauben e « der Regicrung und deren Vertretern gern .
daß sie sich in ehrlicher Ueberzeugung auf den Boden der Demo -
krati « gestellt haben , daß sie. wenn e * nach ihrem ungehemmten
Willen gegange » wäre , eine De mok table geschaffen hätten , aber
sie lassen sich treiben .

Da » ist doch ganz die alte Methode , aus dem Monarchi »
schon ins Rcpublikairiscl� übersetzt . Die Schützer von Thron
und Altar gebärden sich heute als die Schützer der Demo »
kratie , und wie sie einst glaubten , dem König alle möglichen
Zugeständnisse abpressen zu können , indem sie ihn mit den

Gefahren des Umsturzes schreckten , genau so verfahren sie
jetzt m t der republikanischen Regierung , indem sie die Ge -
fahren des Spattakisutus so blutig wie möglich an die Wand
malen .

Zu demselben Kapitel gehört auch ein unlängst in der
„ Deutschen Tageszeilung " erschienener Artikel des Herrn
v. Oldenburg - JÄnuschau gegen den „ Vorwärts " , der u. o.
folgende Perle enlh ' ell :

Wer ist e « denn , der die jetzige Regierung und da »
Vaterland vor dem Spartaku » bisher schützt , vor dem
Elend de » russischen Bolschewismus , vor der Uederflutung durch
da » Polenlum ? Da » find doch die Leute , di « der . Vorwärt » " al »
Junker und Junkergenossen zu verunglimpfen pflegt .

DaS schreibt jetzt derselbe Herr , der seinerzeit den be -
kannten Satz sprach , auf Befehl des Kaisers müsse jederzeit
ein Leutnant und zehn Mann den ganzen Reichstag sprengen
können . Der SpartakismuS von rechts brüstet sich als einzige
zuverlässige Schutztrnppe gegen den SportakiSmus von linkS .

Di « Herren befinden sich in einer angenehmen Selbst -
täuschung . und nur darum , weil gestern der Versuch gemacht
worden ist . sie aus ihr herauszureißen , darum wehreu sie sich
so ärgerlich Wenn heute noch in breiten Volksmassen ein
dunkler Haß gärt , der irgendwie einen Ausweg sucht und
sich mitunter an nächstliegenden ungeeigneten Objekten ent »
ladet , so tragen sie die Schuld daran , denn sie und ihre
hochseligen Herren Vorfahren haben diesen Haß jahrhunderte¬
lang gezüchtet . Und wenn sie sich einbilden , sie hätten der
Regierung irgendwie geholfen , so täuschen sie sich , denn sie
haben nie ehrlich der republikanischen Regierung gedient und
können ihr nur Bärendienste leisten .



Je mehr sich die Reaktion , ihre eigenen Ziele verfolgend ,
m den Kampf znnfchen Sozialdemokratie und Spartakismus
einmischt , desto mehr schädigt sie die Sozialdemokratie und

desto mehr nützt sie dem Spartakismus . Das Junkertum ist
nun einmal in den breitesten Massen der Bevölkerung so be -
liebt , daß auch der leiseste Schein einer offenen oder ver -
steckten Gemeinschaft mit ihm im höchsten Grade k o m p r o -

mitt seiend wirkt . Darum ist die offene Gegnerschaft
des Junkertums uns tausendmal lieber als seine Versuche ,
sich an die Demokratie heranzuschmeißen und ihren Beschützer
aor dem Bolschewismus zu spielen .

Die Herren persichern einmal über das andere , sie wollten
leine Gegenrevolution . Reden wir doch offen miteinander !
Ob und wann die Gegenrevolution kommen wird , das ist
lür sie doch nur eine Frage der Zeit und der Umstände . Wenn
sie die gegenwärtigen Umstände für äußerst ungünstig hallen ,
so haben sie ganz recht , aber daß sie lieber heute als morgen
ihre alte Herrschaft wieder ausrichten möchten , daß sie jetzt
schon mft allen Mitteln daran arbeiten , eine ihnen günstige
Situation vorzubereiten , wem wollen sie das verhehlen ? Wer
über die Revolution so denkt , wie z. B. Herr v. K a r d o r f f,
der kann es ja gar nicht eilig genug haben , alles , was die
RevoMion gebracht hat , wieder hinwegzufegen . Darum
werden alle Versuche , uns ein S für ein U vorzumachen , ver -

geblich bleiben : wir wissen ganz genau , wer die Herren sind
und was wir an ihnen haben .

Eine Demokratie , die solcher Hilfe bedürfte , unr sich zu
halten , wäre wert , zugrunde zu gehen . Der gestrige Tag hat
aber jedem , der keine Binde vor den Augen trägt , klar ge -

zeigt , daß die Sozialdemokratie nicht im entferntesten daran

denkt , aus blasser Furcht vor dem Svartakismus mit der

Reaktion irgendwelche Geschäfte abzuschließen . Ihr ist die

große Aufgabe zugefallen , die Errungenschaften der Rcvo -

lution nach allen Seiten hin gegen alte Feindschaft wie gegen
verblendete Ueberstürzung zu verteidigen und auszubauen .
D e n K a m p f g e g e n r e ch t s s ch e u t s i e n i ch t . sie führt
ihn fort und wird ihn in dem Maße steigern , als der lieber -

mut der Rechten , durch die unheilvolle Zerklüftung der Ar -

beiterbewegung gesteigert , wieder in Erscheinung tritt .

Das ist die Lehre des gestrigen Tages , und das Wut -

geheul der reaktionären Presse zeigt uns nur , daß wir damit

durchaus auf dem richtigen Wege sind .
* «

Besonders amüsant ist die Beflisienheit , mit der die

nationalistische Presse beteuert , daß die Begegnung des

„ Nationalen Oftiziersbundes " mft Ludendorff in der Wil -

helmstraße „ rein zufällig " gewesen ist . So schreibt die

„ Kreuzzeitnng " :
Generrrl L- udendorff war auf dem Wege nach seinem Haie ! ,

auf dem et die Wilhelmstraße passieren mußte , al - ihm der zu -

ääMig entlang kommende Zug begegnete . Oder glaubt man ,

daß dieser hochgeniale Führer im Weltkriege , dessen Name unter

den ersten Feldherren aller Zeiten glänzen wird , so eitel ist , sich

gewissermaßen als öffentliches Schaustück hinzustellen ?
Herr Scheidemcmn kennt den General und diese Tatsachen genau
und dennoch unterstellte er ihm , daß diese Begegnung keine

zufällige war . Diese Aeußerung ist nicht nur unwürdig
üneS Ministervrästdenten , sondern unwürdig eines jeden

deutschen Mannes , der auch nur etwgS aus sich hält ,

Daß Ludendorff uns mit aller semer Hochgenialität in

Line furchtbarste Niederlage hineingeritten hat . verschweigt
rine „ Kreuzzeftuing wohlweislich . Aber seine ' Hochgenialität

wäre ihr sehr gleichgültig , wenn Ludendorsf nicht der erklärte

H e i l ige der Gegenrevolution wäre .

Ein Gespräch mit LuüenAorff .
Ein Redakteur der „ B. Z. " batte eine Unterredung mft

dem General Ludendorff , worin dieser seine Sonntagsbegeg¬
nung mit den Demonstranten als völlig zufällig und harmlos

darstellt . Dos Gssvrcßch nahm dann weiter folgenden Verlauf :
. . Und wie stellen Sie . . . Exzellenz , sich zu dem Ihnen von ver -

schiedenen Seiten gemachten Dorwurfe , daß Sie durch Ihr Ver -

Die berliner Staatstheater .
Von Paul Bekker .

Es ist nickt möglich , von der Zukunft der Berliner Staat ? -

ihxaiet zu sprechen , ohne ihrer Vergangenheit zu gedenken . Diese
Theater , den verfügbaren künstlerischen und materiellen Kräften
nach die leistungsfähigsten des Deutschen Reiches , sind das Urbild

de ? Preußentums im einseitig schlechtesten Sinne des Wortes ge -
wefen : reaktionär bis zur lächerlich wirkenden Unwissenheit
in jeder Art der künstlerischen Betätigung , sowohl in bezilg auf

. die Zusammensetzung des Spielplanes wie die Art der ausübenden

Betätigung , autokra tisch bis zur moralischen Versklavung der

Mftzlwder in der Struktur und Handhabung der inneren Ver -

waltung , unsozial , richtiger : antisozial , ausschließlich �den
höfischen Repräsentationspslichten folgend , im Verhalten gegenüber
d « Presse und dem Publikum , jede Möglichkeit befruchteter
Wechselwirkung zwischen Theaterleitung und Oefsentlichleit schroff
ablehnend .

Die bisherigen Neuerungen in der Verfassung der beiden

Theater haben stch hauptsächlich auf eine der erwähnten Haupt -

ausgaben bezogen : auf die Beseitigung des auiokratischen Regt -
menis . Zweifellos muhte an diesem Punkt eingesetzt werden . Die

Erneuerung der Theater kann nur von innen heraus , aus dem

Geiste einer freiheitlichen , genossenschaftlich - demo -

Iratischen Verfassung geschehen . Ein Fehler aber wäre

«Z, zu glauben , daß damit alles , oder auch nur daS Wichtigste getan
sei . ES sind nur Voraussetzungen geschaffen , di « wohl bei kluger
Wesierarbeit zum Ziele führen können , für sich , allein genommen
aber noch gar nichts bedeuten . Ein Theater ist kein Fabrikbetrieb .
Die künstlerische und die soziale Zielsetzung ist das We- �
i erblichste, - ne kann nur gegeben werden durch die führende Per -
s o n l t ch k e i t, durch Weitblick und Tat der einzelnen starken
Willenskraft . Diese zu finden und ihr den Weg frei zu machen ist
die Hauptaufgabe , von deren Lösung das Schicksal beider Bühnen
abhängt .

Ein guter Schrift nach dieser Richtung hin ist bereits getan :
durch die Forderung der Trennung von Oper und Schauspiel .
Die Veveiniaung beider Institute unter gemeinsamer Führung be -

deutet amtliche Anerkennung des Dilettantismus . Die bisherigen
Intendanten haben weder vom Schaulviel noch von der Oper inner -

üch gefestigte Sachkenntnis gehabt . Es wäre nur eine halbe und
somit eigentlich gar keine Besserung , wollte man jetzt einen Mann
an die Soitze stellen , der zwar der Oper , aber nickt dem Schauspiel

gegenüber Sachkundiger ist , oder umgekehrt . Man würde damit
d- e Vorbedingung gedeihlichen WirkenS : das Vertrauen der Mft -

glieder zur sachlichen lieber legen heil des FübrerS untergraben —

ganz abgesehen davon , laß die wahrhaft bingedungSfreudige Lei -

tung zweier solcher Institute die Arbeitskraft eines einzelnen über -
steigt . Die Trennung , wie sie in Wien feit langem üblich ist , er -

scheint daher als Vorbedingung des weiteren VerfassungSauSbauS .
Wer aber ist nun der Geeignete ? Ein Kapellmeister , ein Rs -

giffeur , ein Sänger , ein Schauspieler ? Jeder von ihnen kann ,

halten ein « Reaktion oder eine G egenrevolution begün -

ftigen ? "
Auf diese Frage habe ich nur eins zu erwidern : Ich stehe jeder

irgenkwie gearteten Bewegung im deutschen Volke v o l l st ä n d i g
fern und beschäftige mich ausschließlich mit der Abfassung meines

Buches . Ich lebe vollkommen als Privatmann und will in

keiner Weise parteipolitisch hervortreten . "
„ Wie stellen sich Euer Exzellenz zur Ankündigung des Minister -

Präsidenten Scheidemann über den Staatsgerichtshof ? "
„ Ick habe selbst in einem persönlichen Schreiben an den Mi -

nistrpräsidenten die Einsetzung eines Gerichtshofes verlangt , um

endlich in den Wust von Vorwürfen und Anklagen gegen mich
Klarheit bringn und mich völlig rechtfertigen zu können . Ich
begrüße es daher mit Genugtuung , daß mir Gelegenheit
gegeben werden wird , vor dem Staaisgerichtshof , der hoffentlich
unparteiisch zusammengesetzt sein wird , zu erscheinen . Ich hätte
allerdings den Anspruch erHelen können , daß der Herr Minister »
Präsident seine Ankündigung in einen weniger wegwerfenden Ton

gekleidet hätte . "
Wenn Gerwral Ludendorff behauptet , jeder „ irgendwie

gearteten Bewegung im deutschen Volke fernzustehen " , so muß
er doch bemerken , m welcher Weise sich eine sehr bestimmt
geartete Bewegung an ihn h e r a n d r ä n g t . Er müßte be¬

igreifen , daß seiner gegenwärtigen Lage die größte Zu -
r ü ck g s z o g e n h e i t am besten entsprechen würde . Wir

glauben nicht , daß Genosse Scheidemann von Ludendorsf m

wegwerfendem Ton gesprochen hat . meinen vielmehr , daß er
in der Art , wie dieser Mann des Unheils von den Reaktiv -
nären immer wieder in den Vordergrund geschoben wird ,
eine ernste Gefahr erblickt .

Klassenkampf mit Nettwürftea .
Ein pommersches Revolutionsidyll .

Wenn es Leute geben sollte , die glauben , die Revolution
im Pommerschen vollziehe sich in pflaumweichen Formen ,
so irren sie sich gewaltig . In Storgard in Pommern
haben sich Vorgänge von größter Tragweite abiespiell , die

sowohl dem revolutionären Elan des dortigen Arbefterrates
und der Arbeiterschaft wie der gegenrevolutionären Ge- - -

sinnung eines gewissen Bürgertums ein beredtes Zeugnis
auszustellen .

Versuchen wir mit der Treue des Chronisten die Eni -
Wicklung der Dinge festzuhalten : Auf der Jobststraße 23 in

Stargard wohnt Frau Gutsbesitzer Pieper , welche sich den
Verdacht einer Geheimschlachtung zugezogen hatte . Der Ar -
bciterrat und die Polizei durchsuchten daraufhin die Räume
der Pieperschen Wohnung und entdeckten neben dem Viertel
einer Rinderlunge zwanzig ausgewachsene ' Mettwürste .
Zuerst siel die gnädige Frau in Ohnmacht , doch als ihr Sohn ,
ein junger Herr Leutnant , und ihre Tochter , eine streitbare

tcmptmannSsrau , zu Hilfe eilten , faßten sie sich alle drei
! ut , bewaffneten sich mit Besen , Schrupper und Mettwürsten

und schlugen damit so lange auf die Vollzugsorgane der
öffentlichen Gewalt ein , bis diese die Flucht ergriffen . Erst
nach Heranziehung ausreichender Verstärkungen gelang eS

dem Arbeitcrrat , wieder Herr der Lage zu werden .
Doch die Ereignisse zogen weitere Kreise . Nachdem sich

der Cheftedakteur des „ Neuen Pommerschen Tageblattes "
dazu hatte bewegen lassen , einen siimentstellenden Bericht
über die Mettwurstschlacht zu veröffentlichen , legte die Ar -
beiterschaft in den Betrieben die Arbeft nieder . Ein De¬

monstrationszug zog� vor das „ Tageblatt " und zahllose Ar -
beitersäuste donnerten gegen des geschlossene Tor . Der
leitende Redakteur mußte sich herausbegeben , erhielt eine
kunstgerechte Massage und wurde durch die Stadt geführt .
Zuerst nach dem Markt , dann nach der alten Wache und

- schließlich stellte ihn der Volkszorn auf die große K a -
n o n e neben der Germania . Hier hielt er eine flammende
Verteidigungsrede und zog zum Schluß ein Gedicht aus der

Tasche , das „ Die Metttvurstschlacht in der Jobsistraße " be -
riannt war und den Beifall der Demonstranten fand . Des -
gleichen versprach er , sich in diesem Kampfe konsequent auf

keiner von ihnen m u ß es sein . Es kann ein Mann sein , der
innerhalb , es kann ebensogut ein Mann sein , der außerhalb des
engeren Thoaterbetriebs steht . Die Tbeatergeschichte bietet Bei -
sviele für jeden dieser Fälle . Jfsland , Devrient , Mahler geborten
. . zum Bau " , aber Laube und Dingelstedt waren auch nicht die
schlechtesten Theaterleiter ihrer Zeit und Angela Neumann wie
Pollin ? — obschon an sich Vertreter des heut überwundenen kauf -
männischen Unternehmertyps — verdankten ihre Erfolge im Grunde
nicht so sehr ihrer geschäftlichen SpekulationSgobe , als ihrem kun -
digen Blick für Menschen und Werke . Es ist daher nicht zu fragen ,
wo der Betreffende herkommt , sondern wer er ist . Repräsentiert
er einen Willen und eine künstlerische Uebcrzeugung ? Ist er
Persönlichkeit genug , der Oper , dem Schauspielhaus die Stellung
des in Teutschland führenden Instituts zu erobern , den Geist der

Rückständigkeit , de ? luftchtiuissens vom Kunstgeschehen der Zeit au ? -
' zuräuchern , Spielplan u�i, . Ausfstbrungscrrt ' betder Häuser zu einem
Programm neuzeirlicher Kunstanschauung zujve -
stalten ? Besitzt er Hingabe und Ovferfreudigkeit genug , um in
der Lösung solcher Ausgabe nickt eine einträgliche und einfluß -
schaffende Nebenbeschöfftaung , sonder » ein Lebensziel zu erblicken ?
Und vor allem : ist er oen politischen Strömungen unserer Zeit
nahe genug verwandt , um die sozialen Aufgaben der Theater
aus dem Geist dieser Zeit erfassen und in Angriff nehmen zu
können ? '

Diese ? wären einige Hauptfragen . Die Antwort darauf ver »
mag nur die Persönlichkeit zu geben . Es ist nicht unmöglich , daß
die Künstler , die jetzt die Verfassung der Theater beraten , diese
Persönlichkeit ein wenig fürchten . , daß sie meinen , es käme nur
darauf an . ihre verfassungsrechtlichen ' Ansprüche zu sichern , so daß
ein schlickter , ungefährlicher Verwaltungsmann dafür am besten
geeignet sei . ES wäre ein gesährsicher . verhängnisvoller Trug -
schluß . So gewiß die frcibemiche Verfassungsgrundlage di « Vor -
auSsetzung einer neuen , kraftvollen Entwicklung ist . so gewiß wird
erst die planvolle Erfassung der künstlerischen und sozialen Auf -

gaben de ? Theaters dieser Verfassung inneren Bestand und äußere
EntsaltungSmögllchkeit gewähren . Die wirischattlicke Struktur des

TheaierS wird bedingt durch seine ideelle Stellung innerhalb
der Gemeinschaft . Je ftefer und fester diese ide - ll « Stellung durch
die idoelle Wirkung im Bewußtsein der Allgemeinheit verankert ist ,
um so sicherer und mühevoller ist die Losung der wirtschaftlichen .
Ansprüche der Ausübende « .

§ranz Netzner zum Geöächtnis .
Der Künsiler stellt in allem ikormenwandel doch zuletzt nur sich

selbst dar . Wenn mau Franz Metzner lob , ftine schwere , gedrungene
Leiblichkeit , seine bart gemeißelten Züge ? dann erkannte man in ibm
leine Gestalten wieder — jene Gestalten , in denen eine leibliche
Schw - re sich angestrengt und qualvoll zur Freiheit durchzu -
kämp ' en bemüht und in denen jeder Muskel bis zum Aeaßersten
angeipannt ist . Spannuna . Dvnamik . bildet siberbaiip » so reckt
eigentlich die Seele der Kunsi M- vn - rs : seine lrormen , keine Ge -
stalte » sind geladen , eine mächtige Willenskraft ist in ihnen gesammelt ,

die Seite des Volkes zu stellen , was er denn auch getan bat ,
wie die folgende Nummer des . Tageblattes " beweist , worin

für die gerechte Sache in Poesie und Prosa eine warme Lanze
eingelegt wird .

Auch wir möchten unsere volle Solidarität mit dem

Stargarder Volk aussprechen und sind mit ihm , be -

sonders was Mettwürste anlangt , für die Entwaffnung
der Bourgeoisie . _

Die Säuberung ües Schulwesens .
Antwort «ruf eine „ Kleine Anfrage " .

Kultusminister Genosse H a en is ch schreibt uns :
Aiff die keineswegs unberechtigte „ Kleine Anfrage " in

Nr . 156 des „ Vorwärts " erwidere ich , daß selbstverständlich
alle erforderlichen Maßnahmen in die Wege geleitet sind , um
dem dort gerügten groben Unfug zu steuern . Denn ein

grober Unfug ist es natürlich auch in meinen Augen , wenn
in der Republik Preußen Lehrer gezwungen weiden , die eben
erst entfernten alten Wahrzeichen der Monarchie wiedor in
den Schulräumen anzubringen . Der Erlaß , der diesem Unfug
ein für allemal einen Riegel vorschiebt , wird in den nächsten
Tagen veröffentlicht werden .

Ebenso bedarf es wohl nicht erst einer ausdrücklichen
Versicherung , daß irgend eine Leriolgung von Lehiern wegen
ihrer sozialistischen oder ftetheitlichen Gesinnung unter keinen
Umständen geduldet . wird , sobald sie zu ni einer
Kenntnis kommt . Aber daraus , daß ich diese Dmge er -
fahre , kommt es eben an . Ich bitte daher , auch auf
diesem Wege dringend , alle derartigen Fälle unter genauer
Angabe der Einzelheiten mir amtlich mitzuteilen . Nur wenn

ich von solchen Vorgängen weiß , kann ich für Abhilfe sorgen .
Daß diese Abhilfe dann g r ü n d l i cki sein wird , darauf dürfen
sich alle Beteiligten verlassen .

Es wäre mir lieb , wenn die Presse diesen
Zeilen recht weite Verbreitung geben möchte .

_
K o n r a d H a e n i s ch.

Stunöenlohn von b2 Pf * angemessen !
Soziale Anffaffung eines fürstbischöftichen Kommissars

Die . Katholische Schulzeftung für Norddeutschland " schreibt :
Die Lehrerin der katholischen Schule in Schieise , Kreis Groß -
Wartenberg , tvandie sich an ihren Schulverbandsvorstoher , eine »

Geistlichen , mit der Bitte , ihr jährliches Gehalt für den Hand -
arl >eitSuriterricht von dg Di . auf dsi W. zu erhöhen . Nach einigen
Tagen erhielt sie von dem Schulverbairdsvorsteher , Fürftbischöslichem
' Kommissarius Hahn in Groß - Wartenberg . folgenden Bescheid: „ Auf
Ihren Antrag vom 20. d. M. betreffend Erhöhung der Entschädi -
gung für Erteilung des Handarbeiisuifterrichts , teile ich Ihnen er -
gebenst mit , daß der Schulvorstand nicht in der Lage ist , die jähr -
liche Entschädigung von 50 Di . zu erhöhen . Da die Erteilung des

fraglichen Unterrichts eine besondere Vorbildung nicht zur Bor -

auSsetzung hat , hält der Schulvorstaud die gewährte Ent -

schädigung von 63 P f. für die Stunde für ange -
messen . "

das �näe öer Aussperrung auf üen tzansa ?
Werken .

Breiueit , 27. Marz . Die Aussperrung auf den Hansa -
Lloyd - W� r k c n ist b e e n d e ft Der Arbeiierrat der Hansa -
Llohd - Werke hat nach einer Betriebsversammlung die Erklärung
abgegeben , baß' nunmehr w- cöer ordnungsgemäß gearbxstet
tve r d e n soll . Die Direktion nahm diese Erklärung zur Kennt -
nis und sieht damit ihre Forderung , daß der p a s s i v e ' W i d « r -

stand aufgegeben worden soll , erfüllt . Der Betrieb wird demnach
heute früh in vollem Umfcnrg wieder aufgenommen . Die

Verhandlungen über die Lohnforderungen gehen unab -

hängig davon weiter . Eine Einigung wurde biSber noch nicht
erzielt .

Schafft für Berlin «in - Wohnungsamt . In dem Leftartikel
unseres gestrigen Abendblattes muß es im ersten Satz heißen : Die
zu schaffenden BezirlswohlfahrtSstellen je t auf 200 600 ( und nicht
20 000 Einwohner ) .

und oft macht sich die innere Spannung explosiv , in konvulsiviichen
Formenbetoegungen Luit ; ein andernial bleibt sie zusammen »
geballt , in ych wucktend . wie gelähmt , aber dann lost sie sich
auch wieder in freialmender . großer Räumlichkeit . Sein
eigene ? Leben batte viel und lange unter Druck gestanden .
Er war ein Deutsch - Böhme , 1870 in Mckerau bei Mies
acboren . einfacher Leute Kind und wurde auf ? Handwerk getan .
Als Musterzeichner und Sleinmebgeselle in Pilieo bat er
begonnen , und baß er als schlichler Handwerker ,uerst dem Stein
gcgenübergetreten ist und ibn so gründlich kennengelernt bax da ?
>st ibm später zum Segen für sein ganze ? wetteres Schaffen ge »
worden .

Der Brunnen für die Stadt Reicheuberg in Böhmen , der Skibe »
lnnaenbrunnen iflr Prag , die Bildwerke isir da ? Völkerschlacht »
denkmal . die vlastische Ausschmückung de ? WeinhaaieS . Rheingold "
und der Volksbühne in Berlin , da ? Stelzbamer - Denkmal in
Linz : das möaen etwa die bedeutendsten und bekanntesten öfftrrt -
licken Monomemalschovinngeu Metzneis sein . ZnSgekamt gelten
sie aus einem gan , ursprünglichen plastischen Gefühle Berber : die
entickeidende künstlerische Wendung in seinem Schaffen lieat darin »
daß er mit seltener Klarheit und voller Enischlossenheit dazu über -
gegangen ist , Bildwerk und Raum in gesetzmäßig ? » Zusammen »
bang zu chrüngen . Die besten seiner Monumeutalschöpkungen
stnd daber nickt nur Plastiken , sondern groß und streng ge »
backte Raumanlaaen ; hier liegt sein BerübrunaSpunk « mit
Hildebrnnd . Seine Formengebung bat unverkennbar zuweilen
etwas Gewaltsames , und indem er� zwischen Znwviducllem und
Typi ' chem den Ausweg suchte , ist sein Srilgestsibl manchen
Sckwonstiugen rmierleaen . Aber je länger desto reiner bat sick doch
' ein künstlerisches Wolle » auszusprechen vermocht , und besonder « in
seinen Bildrnsien hat er die volle Höhe der Reife erreicht . Metzner
lebt in der Erinnerung als eine urwüchsta « Persönlichkeit fort , die
auf das Gefällige und den Publikiimsersolg verächtlich berabblick »«.
die sich ' s — und freilich auch den andern — nicht leickt machte und
durchaus dem Höchsten in der Kunst zugewandt war . Im Zeitalter
eines Hildebraud und Rodin als Bildhauer sich selbständig bebauvtet
zu haben : das ist eine Leistung , die nur einem Echten gelinge «
konnte .

Notizen .
— Spiekblanänderung . Im Opernhaus « « med

wegen mehrkacker Erkrankungen die Donnerstag - und Freltaa - Anf »
führung miteinander vertauscht . Es wird heute . KöniaSkinder " und
morpen „ Ariadne " gegeben . Eintrittskarten behalten Gültigkeit für
daS Werk oder werden zurückgenommen .

— Theater . Im L e s s i n g » T S e a t e r ist al « nächste
Erstaiiffübrung Anton WildgatrS Tragödie „ Die « irae "
vorgeseben .

— Die Berliner Akademie der Künste bereite ' kstr
dieS Frühjahr eine Ausstellung von neuen Werken ibrei Mit -
plieder - in ihren Ausstellm ' gSräumen am Pariier Platz vor . Die

neugewählten Mitglied « werden hier zum ersten Mal « erscheinen .



die preußische Lanüesversammlung .
Die preußische LanbeSversammlung begann heut « ihre Sitzung

mit per Erledigung eines Gesetzes über die Umlegung von Grund -

stücken in Köln in erster und zweiter Lesung . Dann begann die

Aussprache über das Regierungsprogramm mit
einer Rede des LandwirtschastsministerS Braun über die Lage der

Landwirtschaft und die ländliche Arbeiterfrage .

Der Abgang öes Kronprinzen .
Eine amtliche Handlung .

In einem Artikel der „ Deutschen Tageszeitung " , der

sich mit dem Telegramm des ehemaligen Kronprinzen be -
faßt , wird zum Ausdruck gebracht , daß es sich bei der Ant -
wort des damaligen Rechstogsprästdenten Ebert um eine
rein private Meldung Echerts gehandelt habe . Dagegen ist
festzustÄllen : Das Telegramm , durch das dem ehemaligen
Kronprinzen mitgeteilt worden ist . daß sein Verbleiben auf
feinem Posten nicht erwünscht sei , ist erfolgt , nachdem der
damalige Kriegsminister Scheuch dem Reichskanzler Ebert
seine Meinung in verneinendem Sinne mitgeteilt hatte . Der
ÄriegSminister will die damals zwischen ihm und Ebert ge -
führte Unterredung nicht als ein privates Ge »
sprach aufgefaßt sehen . Er erklärt vielmehr , daß der Reichs -
kanzler Ebert durchaus berechtigt gewesen ist . auf Grund
dieies Gesprächs das genannte Telegramm an den efjemaligen
Kronprinzen so abzusenden , wie er es abgesandt hat .

D. ' e /lufwanösentschäüigung ües Reiche -
präßüenten .

Die ,Lrelhsit " hat die Frage aufgeworfen , ob neben dem
monatlichen Aufwandsgeld von 100 000 Mark an den Reichspräfi -
deuten n « ht ein beträchtliches Gehalt ausgezahlt wird . Dazu ist
festzustellen , daß der Reichspräsident , außer dem AustvandSgeld von
100 000 Mark keine anderen Bezüge hat , daß auch niemals
andere Bezüge angefordert worden sind . Die 100 000 Mark sind
dazu bestimmt , das gesamte Bureau des Präsidenten , ein¬
begriffen die Gehälter sämtlicher Beamten und des g a n »
zen Personals zu bestreiten . Der Präsident hat von vorn -
herern erklärt , daß er über die ihm zugedachten Aurwandsgelder
auf das genauste Rechnung legen und einen sich ergebenden
Ueberschutz zurückzahle » wird . Er will dereinst das ihm ge -
gebene Amt so verlassen , wie er eS angetrotsn hat .

Im übrigen dürfte auf Antrag der mehrheitSfozialistischen
Fraktion ein « nochmalige Prüfung des Etats deS Reichspräsidenten
erfolgen . Es ist wahrscheinlich , daß hrerbei die einzelnen
Ausgabepostem fixiert werden und auch das persönliche
Gehalt d - S Reichspräsidenten festgelegt wird . Auch diese Nach -
Prüfung entspricht der Auffassung und dem Wunsch des Präsidenten .

Industrie und Handel .
Die Börse .

Die Börse eröffnete heute mit freundliche », Grundton in nicht
ganz einheitlicher Tendenz . Von Werten mit laufenden KurSnoti « .
ningcn lagen AuSiands alten fest . Große Berliner konnten etwas
anziehen . Nicht einheitlich war der Schiffahrt s markt , wo
H- Mfa gut behauptet waren , währeich DeutsckMustralier ein wenig
nachgaben . Am Montanmarkt lagen

'
Oberfchlefifche sowie

Lothringer Hütten fest , dagegen notierten u. a. Rheinmetall etwa ?
niedriger . In chemischen Werten war der Verkehr gering . Von
Rüstungsaktien lagen Hirsch Kupfer höher . Im weiteren
Verlaus konnten sich die Kurse bis Berichtkabschluß gut behaupten .
Kriegsanleihen lagen um ein geringeres hoher .

SewerffchaflsbewEung
Gtreittage brauchen nicht bezahlt werden !

In dem Slreit der Angestellten in Waren » . Kaufhäusern und
Spezialgeswäiien wurde aua , ge ' ordert , daß die Uniernehmer den
Angestellien die Streittage bezahle ». Der �entralverband , der diese
Foiderung mit großer Eulichiedenbeit vcrlrat , begründete dieselbe
so : Im allgemeinen Zahlen die Gewerkschaflen ihren Mitgliedern
Unterstlitzung iitr die Streikzeit . In diesem Falle aber wird die
Bezahlung von den Unternehmern gefordert , weil lediglich durch ihr
Verbalien der Ausbruch , namentlich aber die Ausdehnung des
SrreikS verschuldet worden ist . Der Schiedsspruch des Schlichtung «-
ausschnsie «, durw den der Streik seinerzeit beendet worden ist ,
hatte dieie Streitfrage noch nicht entschieden , sondern sie dem später
zu fällenden Endurteit vorbehalten . Dasselbe ist ergangen und
wurde am Mittwoch in einer sehr stark besuchten Versammlung des
ZentraloerbandeS der Handlungsgehilsen vom Referenten Friy
« Schmidt vorgetragen . Der SchltchtungSauSschuß bat
ent schieden , daß die Streittage nicht bezahl ,
werden brauchen , mebrere große Handels »

. firmen haben trotzdem die Streiklage bezahlt .
Aber auch denen , welche die Streikrage nicht bezahlt bekommen ,
entsteh , durch den Streit kein Geldveilust . da ja da « Gehallspro -
viiorinm vom l . Januar ab nachgezabl , wird . — Im übrigen hat
der Schlichiungsaueschuß noch entschieden , daß Teuerung « -
zulagen nicht wegen der Gehaltsaufbesserung
gekürzt werden d ü r i e n und daß der Arbeitgeberverband
seine Milgtieder zur Durchführung d « S Schiedsspruch « anzu¬
halten hat .

Die Verhandlungen über den Tarifvertrag , der
die Gehalts » und Arbeiisvethällnisse der Angestellten endgültig
regeln toll , sind n och nicht abgeschlossen . Manche Punkte
de » Tarifs werden noch betuge EronerrmgeU bringen , vor
allem die von den Unternehmern abg - lehnt « Forderung
de « Verbandes , daß die AngestelltenauStchüsse in den Be -
trieben für die Regelung der Lohn « und ArbeitSbedin -
pnngen zuständig iein sollen . Wie der Referent betonte .
ist der Fentralverband bereit , nötigenfall « den Kampf wegen dieser
Forderung aufzunebmen . — Da der neue Tarilvertraq bi » zum
i . Lvril noch ntckt abgeschlossen sein wird , so ist das Provisorium
biS Ende Avril verlängert .

Die Beriammiung beschloß , die Durchführung de « Acht »
stundenlag « « soll so geregelt werden , daß d i e
Arbeitszeit zwischen 8 Uhr morgen « und S Uhr
Abends liegt .

Di - Tarifverhandlungen sollen bis spätestens am 10. April zum
tü &schlutz gebracht werden .

_ _ _

Deutscher Metaklarbeiterverbaud .

Montag , den 31. März , nachmittags 6 Uhr , Konferenz aller im
Rähmaschmrnbeirisbe beschäftigten Vertrauensleute im Verbands -
bav ' S Linien straße S3/ §5, Sitzungssaal . Material über Lohn und
Akkordverhältnisse ist mitzubringen . Pünktliches med zahlreiche »
Erscheinen erwartet .

Achtung ! Elektromonteure ! Donnerstag , den 2? . März 1010 ,
abends ZHS Uhr , im Lokal von Klement , Sophienstr . S. Vertrauen » -
männerkonferenz der Elektromonteure . Pünktliches Erscheine » der
BettvauenSleute erforderlich .

GroßSerlln
In Notwehr gegen de « Terror !

Der Gouverneur von Groß . Berlin wendet sich an
die Groß Berliner Bevölkerung , im besonderen an die Arbeiter -
fchaft , mit folgcndem Aufruf :

Vor unabsehbaren Gefahren hat die Groß - Berliner Bevölke -

rung während der Tage des Generalst . eikk gestanden , als ge -
wisscnlofe Fanatiker den Streik auch auf die Gas - , Wasser , und
Elektrizitätswerke ausdehnten . Das Leben von Säuglingen .
und Kranken , die Aufrechterhaltung der Hauswirtschaft , der
Fortbetrieb der Masse , isxeisungen und Krankenanstalten war
aufs äußerste gefährdet . Wenn auch durch die Einsicht der Ar -
beiier eines Teils dieser Werke und durch das hilfsbereite Efn -
springen der technischen Abteilung der Garde�avallerie Schützen -
Division die Berliner Bevölkerung vor dem äußersten bewahrt
geblieben ist , so müssen schon jetzt alle Vorkehrungen getroffen
werden , um der Wiederkehr einer solchen Gefahr zu begegnen .

Alle Arbeiter , Techniker »der Ingenieure , die sich in den
Dienst der Allgeweinheit stellen wollen , um die
Kranken und Säuglinge sowie die eigene Fa -
milie vor derartigen Gefahren zu bewahren ,
werden aufgerufen , sich als Zeitfreiwilljge der tech -
nischcn Abteilung der Garde - Kavallerie -
Schützen - Division zur Verfügung zu stellen , um im Falle
eines geweikschaftlich nicht genehmigten wilden Streiks in den
ElektrizitätS - , GaS� und Wasserwerken unier militärischem Schutz
in Stunden der Gefahr diese lebenswichtigen Betriebe aufrecht
zu erhalten .

Die Meldestellen werden in de « nächsten Tagen öffentlich be -
kanni gegeben werden .

Der Gouverneur von Groß - Berkin .
Schöpflin .

Die Garde - Kavallcrie - Schützen - Tiviston ist mit dieser Aufgabe
betraut worden durch folgende Verfügung des ReichSministerS
NoSkeS :

. Ich ermächtige Sie , mit der Groß - Berliner Arbeiterschaft
Berhandlungrn aufzunehmen über die Einrichtung von Rothilfcn
im Fall gewerkschaftlich nicht genehmigter Streiks für die Weiter -

führung wirtschaftlich notwendiger Betriebe , z. P. der Gas - ,
Wasser , und Elektrizitätswerke . "

Die Division hat in Flugblättern , die in den letzten Tagen
auS Flugzeugen über Berlin und Vororten abgeworfen wurden ,
sich an die Bewölkerung gewandt . Bei einer Wiederholung des
politischen General st reiks würde die Sicherung des Be -
triebeS der Gas - , ElektrizitätS - und Wasserwerke einen Not -
w e h r a k t darstellen , von dem dos Wohl der Gesamtheit .
vor allem gerade der Arbeiterbevölkerung , abhängt . Zur Besetzung
aller deraniger Werke in Groß - Berlin mit Ersatzkästen wären etwa
S000 Mann erforderlich , während die technische Abteilung der Di -

Vision jetzt nur über 500 verfügt .

Aufhebung des Tanzverbotes .
Der Polizeipräsident von Berlin hat auf ministerielle Anwei -

sung das von ihm erlassene Verbot von Tanzlustbarkeiten , das vom
13. d. M. an Geltung hatte , aufgehoben und verfügt , daß vom
30. März ab in allen bereits vor dem Kriege konzessionierten Sälen
die öffentlichen Tanzlustbarkciten wieder jn dem gleichen Umfange
wie bis zum Kriegsausbruch stattfinden können . Es darf erwartet
werden , daß nach dem in dem ministeriellen Rundschreiben angeord -
neten strengen Einschreitev gegen die wilden Tanzlustbarkeiten , die
daß Enlpfin - den der Oeffentlichkeit vielfach verletzt haben , nunmehr
wieder geordnete Zustände auf diesem Gebiete Platz greifen werden .

Zum Rpril - ' Umzugstermiu .
Etliche hundert Familien oder Einzeimieter mögen trotz größter

Bemühung um eine Wohnung noch heute kurz vor dem Umzugs -
trrmin nicht wissen , wo sie nach dem l . April ihre Unterkunft
finden können . Für sie alle ist es wichtig , zu wissen , daß im

Dezember 1018 durch Verfügung des Justizministerö mit Rücksicht
auf die Wohnungsnot für Preußen angeordnet ist , daß die Ge -

richtsvollzieher vor der zwangsweise ii Räumung von
Wohnungen in allen Fällen , in denen eine Obdachlosigkeit der auS
der Wonhung zu entfernenden Personen zu bcrürchten ist , die

anderweitige Unterbringung dieser Personen bei der Ortspolizei -
Behörde zu vermitteln haben . Diese Versügiing ist zugunsten nicht
nur der Kriegsteilnehmer , sondern aller Personen erlassen .
Es erscheint dringend eriorderlich , daß zur Vermeidung größerer

Mißstände seitens der aufsichtführenden Richter
bei den Amtsgerichten in Groß - Berlin unver -
züglich Anweisung an sämtliche Gerichtsvoll -
zieher ergeht , die nachdrücklich st zur strengen Be -

obachtung jener Verfügung anhält , damit kein « Ex -
Mission erfolgt , wenn nicht zuvor die anderweitige Unterbringung
deS Mieters gesichert ist . Den Mietern selbst , die die Räumung
zwangsweise zu befürchten haben , muß empfohlen werden , sich mög -
lichst sofort von den Gemeinden oder Wohnungsämtern eine Be¬
scheinigung über die Unmöglichkeit einer Beschaffung angemessener
Unterkunst ausstellen zu lassen . Wo diese verweigert wird , «st eS
Sache der Gemeinden oder Wohnungsämter , den Mietern eine
Wohnung zur Verfügung zu stellen . Niemand unterlasse es daher ,
wegen Beschaffung von Unterkunft bei den Gemeinden Nachfrage
zu halten . Jn einzelnen Gemeindcn wie Berlin und Chorlotten »
bur ? stehen den Wohnungsämtern eine Anzahl Notwohnungen zur
Verfügung ; oh freilich in ausreichender Menge , fit zweifelhast , da
die Schwierigkeiten der Beschaffung zurzeit groß pnd und der Um .
fang de » Bedarfs nicht leicht zu übersehen ist . Wo es zur gericht »
lichen Verhandlung über die Räumung kommt , ist dem Mieter

jedenfalls dringend zu raten , daß er nicht nur zu seinen Gunsten
mehrere Wochen Frist zur Räumung verlangt , sondern sich auch
auf die oben genannte Verfügung des Justizminister » beruft . E S
darf in keinem Falle « in Mieter durch den Ge -

richtsvollzieher zwangsweise auf die Straße ge -
fetzt werden .

_

Feststellung der GchleichhSudler . straftwagen .
In letzter Zeit ist von Polizeiorganen häufig die Beobachtung

gemacht worden , daß Lebensmittel , namentlich Fleisch und Fett .
auf Militärkraftwagen nach Berlin eingeführt werden . Da die
Führer stet » mit Papieren versehen waren , konnten die TranS -
dort « niemals angehalten oder beschlagnahmt werden . Weitere
Ermittlungen ergaben jedoch , daß die vom Lande herangebrachten
Waren nicht einzelnen Truppenteilen zugeführt morden sind . Viel »
mehr bedienen sich die Schleichhändler der Militärkraftwagrn , deren
Besatzung offenbar an den Geschäften beteiligt ist , um bei den
Bauern Nahrungsmittel aufznkanf - n and dann in Berlin zu . ent -
sprechenden Preisen " weiterzugeben . An der Peripherie Groß -
Berlins sind jetzt Kontrollstationen eingerichtet worlden . die jeden
vorbeikommenden Militärkraftwagen anhalten und durch telcpho -
nische Nachfrage bei den Truppenteilen die Gültigkeit der Papiere
nachizuprüfem Auf diese Art und Weise ist es bereit « gelungen .
eine Anzahl Last - und Personenwagen zu beschlagnahmen , die au »
dem Besitz der Heeresverwaltung entwendet and von „ wilden *
Fahrern für Privatzweck « benutzt worden sind . Sogenannte
. . Wegend « Patrouillen * in Kleinkraftwagen halten jeden Militär -
kraftwagen an und beschlagnahmen das Fahrzeug , sobald eS nicht
ordnungsgemäße Ausweise der Berliner Ärastsahrstelle besitzt . Vor
einigen Tagen gelang eS, einen Mjlitärlastwagen abzufassen , dessen
unrechtmäßige Besitzer die Umgegend von Bernau unsicher ge -
macht haben . Auf dem Wagen befanden sich 60 Zentner Kar -
toffeln . dre während der Nacht au » einer großen Kaetoffelmiete
gestohlen worden waren .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Die bisher gültige Kundenliste zum Bezüge von Heringen der »
liert mit dem 31 . März ihre Gültigkeit . Tieienigen . welche künstig
Heringe zu bez - ehen wünschen , müssen sich von neuem bei einem
zugelassenen Heringskleinhändler vom 27 . März bis 3. AprU ein »
tragen lassen . Es wird darauf verwiesen , daß die neue Kunden »
liste auch für die späterhin noch zum Aufruf gelangenden Buch -
staben maßgebend ist . _

Zur Anmeldung von Tumultschäden . Täglich gehen beim
Reichömlnisterium des Innern Forderungen auf Ersatz von Schäden
an Leib und Gut ein , die durch die mit den inneren Unruhen zu »
sammenhängenden Kämpfe und Ausschreitungen verursacht sind . Es
wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß diese Anmeldung nicht
die vielfach vorgeschriebene Anmeldung bei den für
haftpflichtig erklärten Gemeinden ersetzen kann ;
insbesondere wird durch die Anmeldung bei einer Reichsbehörde die
Ausschlußfrist für Geltendmachung eines Ersatzanspruchs nicht ge -
währt ,

Zur Wohnungsnot .
Jn den Kakernenhöfen könnten , wenn die leerlverdenden Käser «

neu z» Wohnungen iimgelialiet werden , die Kinder , den Geiavren
der Straße entrückt , spielen . Wir werden auch darauf auimcrtiam

gemaibt . daß duich die Einführung des Acblnuneendtensles aucv auf
den Polizeirevieren eine große Anzahl von Zimmern irei »
gewoiden ist , die zur Linderung der Wohnungsnot verwendet werden
iönnten .

Ei » Leier maibt den nicht unebenen Boritblag , eine Anzahl
Zentralbehörden im Scktloß zu vereinigen und ihre Räume rrei «
Zumachen . Die vielen Schlöiier vermiete man a » zahlnngsfätnge
Leute , wodlircki große Wohnräume irei werden und zu ttemen Woh »
nungen eingerichtet werden könnten .

Jugend und Politik .
Im Kriege wurden die Klagen mcbt nur reaktionärer Leute ,

sondern gerade auch modelner Sozialp�litiker über die Vcrwabr -

lokung der Jugend tn ' olge der Abwcienheit der Väter und der

Industriearbeu der Müller immer lauter . Liest man heute die

Prozeßberichte gegen Plünderer . Erpresser . Räuber , sieht man sich
aber auch die Soldaten an — hier wie dort sind eS zu einem iebr

großen Teil 17 - und I8jährige Burschen , die im Kriege oft

hemmungslos unter den siulichen Gefahren aller Art aufgewachfeu
sind .

Das erklärt vieles , sollte aber zugleich jedem ernsten Menschen ,

welcher Partei immer , zur Pflicht machen , an ieinem Teil da >ür zu

iorgen , daß die deutsche Politik nicht von Unniündizen deciussußt wei de.

Es ist z. B. keine Politik , Stadtverordnete , die anders absllininen ,
als man es lieber lähe , „ Mörder * zu schimpfen .

Schloß oder Baracke ?

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Das Charlrütenbnrger Schloß ist als orthopädische » Lazarett

für den Bereich des Gardc - Korps eingerichtet worden . Wer leider

hat man den schönen Schloßpark durch einige Baracken verhunzt
und nur einige Leute mit noch offenen Wunden liegen im Par -
terre de « Schlosses , während oten noch leere Zimmer sind . Ist
das des Vaterlandes Dank , daß man die Kämpfer , die 4 Jahre
lang in Erdhöhlen und Baracken Hausen mußten , wieder in Ba -
rocken steckt ? Die „ V o l k s - M a r i n e* machte es sich im Ber -
liner Schloß und im Mai stall bequem — die Amputierten düisen
in Baracken Hansen ! Tie leeren Zimmer bat zum Teil der Ma »

aistrat für die Fürforge - Abteilung mit Beschlag belegt und die

übrigen enthalten einige Kunstgegenstände . Die dürfen aber nicht
aus den Räumen entfernt werden , weil angeblich noch wicht fest-
gestellt ist , ob sie Nationaleigentüm sind oder der Familie Leh -
mann gehören . Ist Wilhelm der Letzte bei Nacht und Nebel nach

Holland geflohen , so kann der Staat ruhig alle Sachen alö National -

eigentum erklären . Die Knnstgrgen stände lönnre man ja in

Museen unterbringen , damit die Zimmer frei werden . Auch ein

KriegSteschädtgter hat mehr Recht aus ein anständiges Quartier
als ein toter Gegenstand von noch so viel Wert .

WohnuilgZwuchcr ist strafbar und wird nach K 302e de ? Straf »

gefetzbuches mit Gefängnis nicht unter 8 Monaten und Geldstrafe
bis zu IS 000 M. - und zwingend Verlust der bürgerlichen Ehren ,

rechte bestraft .

Die Errichtung staatlicher Staubecken im Kreise DecSkow -
Storkow steht bevor . Die Stadibauverwaltung hat die bisher in

Privatbesitz befindlichen beiden Glubigseen sowie den Spring - und

Mclangsec , die zu den natürlichen Wasserlaufen zweiter Ordnung
gehören , käuflich erworben . Die Seen werden voraussichtlich zur
Errichtung von Staubecken benutzt werden , mn Berlin bei Eintreten
der Dürre mit Wasser zu versorgen . Fortan ist die freie Benutzung
dieser Seen nicht ohne weiteres mehr gestattet .

Freie Ziirnerswaft Rcnloon , Britz . Der Verein bat auch Mr Britz
den Turubchirb wieder eröffnet ES turnen jeden DienSlag von 6 —8 Uhr
die ll . Schulerin - AbteMng , jeden Donnerstag von 6 —8 Udr die II . Schüler -
Abteilung , jeden Donnerstag von 8 —10 Uhr die II . Männer - und
II . Frauen - Abteilung . Anmeldungen werden in der Turnhalle Britz ,
Derderslr . 22, entgegengenommen . Der Boriland .

Spandau . Rücktritt der unbesoldeten MagistratSmitglicder ge »
fordert . Die sozijldemokratischeu Fraktionen der Spandauer Stadt »

verordnetenversammlung haben zu der heute stattfindenden Sitzung
des Kollegiums folgenden Antrag eingebracht : . Die unbesoldeten
MagistrstSmiiglieder werden ersucht , ihre Mandate der Stadt »

verordnetenversammlung zur Verfügung zu stellen . * Als , unbe »
Mdete MagistratSmitglleder sind zurzeit 0 Stadträte in den ver »

schjedenen Aemtern tätig .

E kner . Gerichtliches Vorgehen gegen den Amtsvorsteher . Nach

Einführung der neuen Gemeindevertretung wurde in der letzten
Sitzung ein Dringlichkeitsantrag eingebracht , wonach der Amts - und
Gemeindevorsteher Möhricke durch ejnen Notar veranlaßt werden

soll , in die Zwangsvollstreckung mit seinem gesamten Vermögen
sowie seinem Gehalt einzuwilligen , wozu er sich vor dem Landrat
bereit erklärt hatte .

Einen ähnlichen Beschluß hatte die alte Gemeindevertretung
bereit » gefaßt , dieser Beschluß war aber — versehentlich auf dem
Gemeindeamt liegen geblieben . Der Gemeindevorsteher , der in -

zwischen seines Amte « enthoben ist , soll für den der Gemeinde bei
den LebenSmittcllieferungen während der Kriegszeit entstandenen .
ziemlich beträchtlichen Schaden ersatzpflichtig gemacht werden . Die

Getneindeveriretung beschloß , den Antrag sofort an einen Notar zur
weitern Verfolgung abzusenden .

Die Lichtiptele » Reue Pbilbgrmonie « . Töpenicker Straße 86( 97,
bringen am LS Mörz die UrauMdriing de « großen ameutanifchen Seit »
tatlonSfilm » Die Erbidjleidjrr *. Da « Werk ist nach dem befouttlca Roman
von Eugen Sui „ Der ewige Lude * hergestellt

Danenbicn - PaliKt Der berübmte Roman „Juge - blsebe * von Felitz
Philipp i ist verfilmt worden und gelangt Freitag zur Uraufsührung .

Groß - 6erliner parteinachrlchten .
Epanvan . Außerordentliche Mitgliederversammlung streltaz , 7 tI5r ,

in Stobberg « Kon , erlbau «, Klofterstr . lS/ld . Tagesordnung : Di «
steht die Sozialdemokratie zu den kommnualen und BetriebS - Arbeitenäteir .

Dreplow - Baumlchttlenweg . F: estag . 7ft , Uhr . im Lokal der Renn »
bahn , am Babnboj Treptow : Außorordevtliche Gene : a ve> sammlung .
Ta esardnung : Unsere näcksten Ausgaben in den Organ salionem
Stellungnahme zur Kreisgeneralversammlung und Abstellung von
Kandidaten . Vereinsangelegenbeiten und Verschiedenes .

Berantwartlich für Balittt Artur Sitflet , llharlaltenburg , für den lldrigen Teil de »
Blattes Stire » laat ». Xeulalln . (ftr »nreigen Steadat Oilrnft , Perltn Verlag :
EoewSets - Verlag <*. n d H Berlin Druck Vorwl! ris . B»,t >drucker «t irnb

Balagsanstall Barrl einge * rt So. w Dttssn, Lurdeustrahe i .



Brfeftaflcn der Redaktion .

Gfrttfinrg . Benben Sie sich an den dortigen Magistrat . — <S . f?.
82 . Es handelt sich um geringe Febter ; über die Art gesen wir grund .
sätzlich keine Auskunit . — G. N' . l. Sie find zur Rückzahlung vcr -
Kstichlet . da ein Vertrag über Grundstücke nur Gültigkeit hat . wenn er in
gerichtlicher oder notarieller Form abgeschlossen wird . 2. und Z. In zwei
Kahren , beginnend mit dem Ende des Kalenderjahres , in dem die Ware
Betauft ist. — Mu . 10 . Nein . — M . H. 99 . Wir haben schon wieder -
holt lm Briestallen betont , daß wir uns um Fragen von Orden und Aus -

gen nicht Mmmern . — O. T. 2. U. E. Ja , falls der Kauf vor
dem 9. November abgeschlossen wurde . — No . ISO . H. 77 . Wenden
Sie ftch an di « Auskuristsstelle sür Ansiedelung , Berlin , Bernburger
Straße 13. — K. St. 1807 , P 8. Landarbeiteroerband Berlin ,
Michaellirchplah 1. — H. G. 100 . Wenden Sie sich an die Zentral .
stelle der Ärankenkasien Alexanderstr . LS. — L- T. 2S . Leider nicht bekannt .
— G. H. 20 . Verlangen Sie vom Bezirkskommando Auszahlung . —
Weftfaleu . 1. Wenden Sie sich mit einer Beschwerde an daS Kriegs -

minisierimn . L. Die Lohnzttweffung für Banbwerksr . die nicht in Staats -
dietmni liehen , ist auch nicht itaatlich reguliert . — Lübzin a. E. Nein .
— M . K. Z. 100 . Ihre Darstellung deS SachverbaiteS reicht nicht auS .
— A. 35 . 1. Ja . 2. M. 30, — wöchentlich . 3. Gesetzliche Hindernisse
stehen dem nicht entgegen . — P . K. 102 . Für den Fall der Steigerung
oder Kündigung wenden Ste sich s o I o r t an daS MicleinigungSamt , Ber »
Irn, Zimmerstr . SO. — K. A. 55 . Patentamt . Berlin , Gitichiner Str . 97.
— W. 00 . l. Wenden Sie sich an da « Preußische KriegSminifterium
2. Vielleicht . Stirtung der Berliner Gewerbeausstellung von lös ?, Gewerbe -
bureau . Spandauer Str . 32. Auskunft dort oder Heyiestijlung . Ausiunf :
DtistungSdeputation des Magistrats . 3. Ja . — O- ®. 2. Ja , falls der
Versand vor dem 9. November erfolgt ist. — O. H. 87 , Lnnkwitz . Der
Erfteher des Grundstückes kann zum nächsten a e I e tz l i ch zulässigen Kün -
digungStermin stergcrn bezw . kündigen . Sie können das Mreteinigungeami
anrusen . — X. 1810 . 1. bis 3. Nein . — 3 X 8. Nein , solange Ihr
Nachfolger das Geschäft im Besitz hat . — A. Tr . 17 . An den letzten
Truppenteil oder daS Bezirkskommando . — 31. ®. 157 , M . 52 . Staats -
einlommensteuer . — ®. W. 85 . Versuchen Sie es mit einem Ankrag
beim vezirtskommcmdo . — 8 . 28 . Kragen Sie beim ReichSmarrneamt

an. — A. P . O. Nein — E. G. 20 . Setzen Sie sich mit Jkker Sr -
ganifation in Verbindung . — M. St. 05 . Ja . an den Truppenieil evcnt .
an daS Genera . lomrnando . — "Ml. ®rfj . 100 . Sie haben einen
ScheidungSgrnnd . Der Mann ist Ihnen und Ihren Kindern gegeilüo «
»nierhaltSpflichtig . — Tp . Z. 1. 1. u. 2. Falls RsiumungSurleil ergeht ,
lönnke die Exmission vollzogen werden . S. Ja . — E. S . Ahaus . Vsii
wenden sich am zweckmäßigsten an den Haupivorftand JdreS Verbands «,
damit dieser beim KriegSministerinm interveniert . — Fl. IS . SS könnt », «
Strafen verhängt werden . — M. R. 11 . Eme Klage aus Ermäimeun ,
ist aussichtslos , es bleibt nur das Geiuch an die Füriorge . Dle
des Zivllprozesses find durch die Amnestie nicht erlassen . — ( £ . 8 . 11 .
Melden Sie den Anspruch sofort bei dem Magistrat an. — O. Vt .
66 . Ihre Angaben rcnhcn nicht aus . kommen Sie in die Speech ,
stunde . — E. H. > Weisiensee . 1. Der Rentenbezug ruht . Z Ssie
find für sämtliche Kinder unterhaltspflichtig — H. H. 32 . Bei der
SlaalsanwaUfchaft des Landgerichts II , Alt - Moabit . — M. 2. Erhalte ».
— Charlotte 21 . Richten Sie ein Geiuch ml den Magistrat . —
A. S . 930 . 1. Bei der behelfsmäßigen oder ordenllichen Enilaffung ! «
stelle . 2. Ja . — L. Z. 03 - Fragen Sie bei der Umkleidestelle » n

Gsslöftel : : :

Kaffeelöffel

jeder Art und in jeder Aueführnn « ; . fdr jeden Zweck ,
von den billigsten die ra den vornehmsten , liefert
für Gestwirtschaften , Kantinen , Konsum - Vereine ,
Hotels , Cafös , Konditoreien und Sommerlokale

zu Fabrikpreisen , die Firma •

Franz Borowicz , Metallwaren

Spezialität :
Alamlnlninware in Frledensansflthrnns .

Berlin SO . 26 » Waldemarstr . 27 .
Fernruf : Amt Moritzplati 4675 , 4676 .

Auf Wunsch Vertreterbesuch .

Sektkorke »
gebraucht , Stück 20 Pf .

Weinkorke ,
lauge . Stück 4 Pf .

kauft Sperber , gehbenicker
Strgtze 13 (o. Rosenthal er Tor) .* Rordeu 4803.

Saal «; ; ' . ' ! ,
etliche Tag « in der Woche, auch

Svuuabend und Sonntag .
Sarde - noflao . SvphienstrLt .

Nord Wl0. slSOSD»

SM EM « vmiMLiiMM « !
Unteroffiziere und Mannschaften ,

ßrlmleMgn . SoniiOföißannMen .
liniiKirflaleßtDflrter anö Itfiinfflörer
sliröllllilölslgWsgviellüLMlWletle

aemchb
BeOingungea : Mobile Lohnung . 5 M Tageszulage , Feld¬
verpflegung . Quartier , Pension und Hinterbliebenenoersorgung

nach ltrieassStzen . lbSSD '
Meldung beim SarpsarzI V. «. . flu . «Blegan , Kriegsschule .

Nervöse Schlaflosigkeit
wird behoben durch

Angloval
( Extr . Valerien cps . )

nur aas Fflansenstoffen bereite *

Preis 4 M.

Oeneraldepot: Hohenzollern- ApoMe, Berlin W 10
Königii - Augusta - Straße SO. — Telsph . : Lüuow 133.

]

Kupferdrähte ,
Motor « und andere elektrische
Materialien kaust dSllf
Eletiromechuuit Zentrum ,

Kurzestr . 18. Tel. : Alex. 4782.

Einspänner

bin Oeschsikts - tlrunckslück
in der üauptiage einer Kleinen
Stadt Mrckleaburgt zu ver¬
kaufen . Elektrisch Licht vor¬
handen . Anfragen unt T. 16
Exped . des öl. 1621D*

■ « « « « « « « « « « gggggg * * * *

deutsche ,
schützt Lusr Vaterland !

Freiwillige , gediente und ungediente ,
meldet Eaeh ! « * » •

beim FrBiwilligen III.) CariiB-ßrEBalEr-llalailioD .
Bedingunges : Zunächst die zurzeit übliche dienstgrad -

K mäßige Friedenslöhnung und S Ist. tägliche Zulage
nach Aufstellung des Bataillons mobile Löhnung und |

H 5 M tägliche Zulage . — Freie Verpflegung , Unter -
i bringung , Bekleidung . — Reise wird vergü et.
ii Meldung unter Vorlegung der Militärpapiere beim j
U Freiwilligen (II . ) Garde • Grenadier - Bataillon ,
? 8pandaa . Neue Kaserne , Schtnidt - Knobolsdorfetr .

HilltSrbeKIcidung , soweit vorhanden , ist mitzubringen
SXÜHg « 222222KgZr2gggg ! ggrrgg

Tdchter�Zenftan , ®etU SülorofLSi , Sturfe ( Saus u. 9eaif !
AtnberfcduL Jungfern . Stubenmäbdjen . Fri ei - Pcosp. Eig. Hain

Verkäufe

. haus , Hermann .
platz 6. Massenauswahl ! Pelz .
fachen I Herrengardcrobe !
Soldsachen . Bettenvertauj . '

Leiterhandwagen , Hand¬
wagen seder Art , Hvlzräder .
Schmiede , Landsbergerstr . lg .

Selegcuheitskaus , Teppiche ,
Sardinen , Stores , Portieren ,
ftuggardine , Scheibengardi .
neu , gllnfilergardinen neu
»erlauft zu selten billige »
Preisen Schilnhorn . Acker»
ßrasie 160/1 tu. _ _ tU-i/2 «

Elegante AoftUme, Samen -
siäntol , ®nmciiul ( t «t , Damen -
rücke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Winterpale -
lots , Ulster , Pelzlochen .
Lüwenthal , Neukülln , Ber -
Lner Straße 4L _ _ _ l2 «>'

Dnngtarren und andere
Transportaeräte liefert billigst
ab Lager Wagner . Tüpenicker
Straße 71. ;_ _ _ _ _121 «*

«conltuchtez . Gas und elet -
drisch, ibelegeiiheiiatSuse . «ro -
nenlager , Brunnenstraße 8
sSiosealhaler Plaßs . _ _ _I39fl "
" Installateure kaufen elek¬
trische , Material , «upier -
drahte , Slühlampeu . Alt »
Ickkabstraße�ltch� _ 129 «*

Bertaule staunend billig
allerhand Sardinen , Stores ,
Portieren , «uggaedinen .
Tüllbettdecken , Diwanbecken ,
Tischdecken , auch fast neue
Teppiche , Brücken , Läufer .
fiosse. Steppdecken , Daunen .
decken, sieberbetten und der -
gleichen Selegenheitavertaus «.
sirieb , Prinzenstraße 84 II

- rißplaß ) . _ « « *
200X300 , 160, —,

SSOXllSO, £40, —, 500X400 ,
820, —. Dorit , Potsdamer »
fco ße 65. 0—12, . 3—6. 100 « *

stintwaschiäNcr . «ober , Spe¬
zialität . ffabrii Lanfißer -
Lr°tze 42. _ _ _ _ _ _ _77*

Möbel lebet Art auf Seil -
Zahlung und dar . Große Au»-
wähl , «ulante Bedingungen .
Möbelhaus �LuisenstadN , Eö»
penickerstraße 77/78. Ecke
Brllckensiraße . nuhr Janno .
wrßbrücke . _ _ 42 «*

«leise Einrichtung . Stube ,
«üche , nagelneu . Gelegen -
heit . spottbillig lgewerblich . )
Elsasserstraße 6, vorn II
link ». _ _ _ _ _ _180/10

«leiberschrank , Nußbaum
lackiert , Mark 120, —, Vertiko
Mark 120, —, Bettstelle 65, —,
Spiegelschrant Mark 65, — ,
Nachtschianl 52�—, großer
Spiegel 40�- , Truhen Mark
65�- verkauft Wildermuth u.
Co. , Berlw , «astanien - Allce
70. _ _ _ _ _ 141/5*

Herumgesprechcn haben sich
i ' nsere billigen Preise . C' chcne
Eßzimmer 015 —7120 . Schlaf »
zinn . er 725 —6850 , ei - nene
Herrenzimmer 695 —6800 , echt-
furnierte Wohnzimmer 733 a. r
Rüchen 827 —1452 . Qualitäts¬
arbeit . Biel Friedensmate -
rial . Auch Einzelmöbel , Lie-

Wohnungseinrichtungen
'

und keriing eigen « Gespanne , auch
einzelne Möbelstücke sowie �außerhalb franko . Söffner ,
farbige tlÜckttn - Emrichtungen Möbelhäuser . Beteranrustratze

Mibel - Sritz , Große ffranl »
kurier Straße 141, zweites Se -
ichäst : Znvalibenftraße 5, Ecke
Ackerftraße , liefert stet » zu MI-
Ilgen Preisen gute Möbel ge-
ge » bar oder bequeme Teil »
Zahlung , «ricgsdeschädigte er»
halten Rabatt . Anzeige mit »
bringen . _ Wert * Marl .

WöbelEohn , im Osten ,
Große flrantsurtcrstraße 58
<5 Minuten vom Alerander »
plag ) , im Norden Badstraße
Nr. 47/48, liefert auf «redit
an sedermaun bei kleinster

und Abzahlung ganze
Ichtungei

in bester Ausiühruni
fichtigung meiner Möbel ohne
jeden «aufzwang gern ge.
stattet . «riegsanleihe und
Spartasienbücher nehme
gern al » Anzahlung . Größte
Rücksicht bei «rankheit und
ArbeilolostgtetL Lieferung
frei Haus . Liefere auch
tta4 _ uuswärt ».

_ _

�«etallbette » 75, Chaise -
longues 70, «leiberschränte ,
Anileideschränke . Meide ,

rge -
« « *bäude parterre . _ 128:

MibeNredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Sinzein «
Möbelstücke fowi « vollstän »
bige Wohnungseinrichtungen .
«riegsbeschädigte unö Bor -
zeiacr unserer Annonce er », . • . . . . ,,
halten Rabatt . Guston
nid ) , Stralauerplaß 1(2, Ecke

11—13. IBerlängerte Znvair
denstraßel . _ _ _ 104/10*

Bettstellen . Ausziehtisch .
Anrichtekilche . Stühle ver >
kauft Hartwig , Reukölln ,
Zuliusstrafte� 50. _ _ 7102 *

Berlanfe wegen Verzuge «
nach außerhalb Nußbaum .
Büfett , Pancelsofa , Auszug -
tisch und 2 Rohrstühle . Wilke .
Sneisenaiistraße 45 1. S0Z6b

�wel- siimmerelnrichtung mit
«üche , Wohnung mit Baston
sofort preiswert abzugeben .
Besichtigung erdeten . Ezaper ,
Schänebsra , Becker straß « 6 III .

Säulenschrank . Wascht«! -
leite . Marmorolatt « . i Bett¬
stellen mit Matraßen und
«eistissen , Spiegel , alle » Nuß.

Piano » auf Teilzahlung
und zur Miete . Pianohand -
lung . Göbenfiraße 10». 51 «*
Blerliug - Piauo », neue , gute
cspielte , wohlfeile Gelegen -
' ten, «ottbuserstraße 5. s «
Ada « . Neue Piano « wieder

in erstklassiger Qualität ,
Wünzstraße 16. _ 151 «»

ges:
h-ii

Teppichuerlaus . Tischdecken ,
Divandecken . Portleren , Sto -
res . siiggardinen , «Unstler .
, ardinen , Teppiche . Läuser .
swffe, Federbetten billigsL
Ehrmann . sirankenstraße 0 II,
Ecke Sisenachecstraße , Schöne -
her «. _ _ _ 44/18

Benzinmotor , 2 stnkinder ,
8 1*8. R. 93. ®. verkauft
Suhr , Brusselstraße 66. 2.
Hof. _ _ tlK £
�Schwarzer . flonfinnanben ,
anzug , fftiebenswate , einmal
getragen , zu verlausen . Be-
fichtigung 10 —12 Uhr. Borra ,
Alt - Moabit 86». 2000b >

Kinderwagen . Gummi , zw»i -
sißiaer S- Ibstsahrer . Linien -
�raße 221. vorn «eller . ßS6

Rähwoschlne . gebrauchte
Singer - Rundschifs , billig zu
verlausen . Schwebenstraß - 12,
vorn 4 Tr. Wopcke. >45

80 Lttrr Politurlack - Ersäß
verkaust billig Jldirinstr . 42,
Hof 8 Tr. recht «. S047b

Herrenwluterpoletst , Som »
»erpaletot . »ehrockanzug ,
Sockettanzu » nnb Joppen -
anzug , prima Maßware , per .
kausi Rowald , Böckhstraße S5,
parterre . _ 145/10

Kanblriteewagen . Holzräber ,
hilllgfi . «owalsli . Reander -
straße 9. _ UiM *

16 siederbetten . bunt » Bett -
hezfige . Lcinenlalen . Lindner ,
Alte Iakobstraße 84 I, 5—6.

" « ihwaschiuen zu «erkaufen .
auch Teilzahlung gefialtit .
Hahn , Prenzlauerftraße 20. »

"Billige Lanbparzellcu in
öchwanebeck / Quadratmeter
«0, 65 und 70 Pfennig ner .
lauft Ott - Schultz «. Mal .
möerstraße 24. 146/10

Selegenheitskonf . «üchen
von 250 Mari bi » 20 « Mark .
«ein Loben . «üchenmbbel .
Berkaufslager Meilinger ,
Brunnenstraße 90. ifttn -
fiprecher Norden IIB. 180FI

Müb- str - b» an lebermann .
» - n. _ ..c, 7». ».� � c.rvi,4a

Einzelne Möbelstücke geb . . .
reltwilligst ab. «ezegsanleih «� rieasanleih «
nähme in «ahlnng . »ei Bar -
Zahlung bebeutend « Preise «.
Mäßigung . Landwehr , RiMer -
siratze 7, eine Trepp , »

ffruchtstraße . am Sdilcfirdicn
Bahnhof . _ __ _ _ 137 «*

Mlbelg - ichSit . 88 Zahr « bi .
stehend , verkaust fegt Belle.
alliancestraße 14- noch zu bil -
ligen Preisen , solange Bor .
rot reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
msdern « «ücken . Speise . , im»
mer, Eiche, 1850, —, Echlus -
zimmer 050, —. «Ochen 38«, —,
einzelne Ankleideschränke ,
istuhebetten . Bettstellen , Tische .
Trumean », Teppiche , «ronen
spottbillig , verlieben ge-
wesene , zurllcknckcßte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten siahlunn ».
erleichterung . _ 86 «*

Moebel - Boebel , Moriß -
plaß 58, ssabrikaebäub «. Sve -
zialltät : Sin - und siweizlm -
mer- Sinrichtungen ! Riesen -
auswahl In nnfibanm und
eichenen Wohnzimmern .
Schlafzimmern . Sveifezim -
meen , Ruhebetten . 0 Eingen I
vellchtinnna erbeten . 0—12 . ,
8—7. Musterbuch wird n' ch»
- erfanbt . _ _ _ _ 237L*
« ohnzimmee fast neu , «stche .

wenig gebraucht , sowie Bett -
stellen , Schränke . Sofa » Hai
z» aunz diöiaen Preisen ab.
zuaeben Rosfien , «astanlen -
alle « 57. _ _ 148R*
Speisezimmer , Geleaenheii «,

fouf . Serrrnzlmmer . Geld¬
schrank , Geskron » und Tev -
nsch, wenig aeb- auchl . Ras-
sien, «astanieuallee 57. ll8K *
Schlafzimmer , aroßer Posten .

Gese- enh- ttskäufe , nach 2 ae-
brauchte siimmer , febr billig .
Rosfien . «astanienallce 57.

_ _ 14»«*
Unvbertofsenl Preiswert ,

«nerrelchz groß ist meine
« uswnhl in prima gearbeite -
ten Speise - Herren . . Schills »
zimmern , «stchen , Polster¬
möbeln , ffluraarder - chen ,
Standuhren . Riestg »iinsiige
«nusgelegenheit . . Berliner
Mödtlhnu * * M. Hirschowiß ,
nur Sstdosten , Skalldcrstr . 25.
Hochbahn «oi ! h"sert »r . Ich
unierhalte keine fflstalen . «*

Ersparulsi « beim Möbel -
kauf , entzückende farbige
«Üchen »64, 575, 908. Stuben -
einrichtung mit Sofa 621, —,
Bettstellen 68. 75, ISO, Liefe -
runq frei Wohnung . Möbel .
schaß, Brunnenstraße 160,
Singan « AnNamerstr . 104/11 *

Metallbette », «lodern , «in -
derbette » n. -tt Matratze «er »
käuflich sfinirn . siosienerstrafie
U. _ _ _ 196/18 *

Mlbel . Teppiche ml «et -
schiebene » «erkauft Golbach .' ' MO . 9C97H

Streidt . Gleimfiraße 43 III .
Schlafzimmer , Sich«, neu ,

und «üche verkauft Nestau .
rani . 9L, Barfusstraße 14.

Gut erhaltene englische
Nußbaumbettstelle mit Mo.
trade sowie «leiderschrank
laust au » Prwatb ' nd Inn -
Ter, Neukölln , München , r-
straße 45.

_ _ _ _ _ _ _ _

tT7
Möbel auf Rreblt liefert

preiswert zu beanemen De.
dinaunaen Srebler , Wein .
börgsweg 4. _ _ _ 84/16 *

«lelderschranl , Metalll - ett .
stelle, mit Matratzen , fast
neu , preiswert zu verkaufen .
Bcfichtiguna Donnerstag nach
4 Uhr. Sh- rlottenburg , Su -
arezfiraße 80, parterre rechts .

Nußbaum , geschnitzte Wob-
nungselnrichwng verkauft
billig LehmerL Große Kam.
buraerstraße 4. Direkt Mö.
beltischlrreL Händler vor .
bete ». _ _ _ 20451
«keib - rschrank , Vrittiko . Sofa ,

2 Mesfingbettstcllen , «üchen -
elnrichttina , Marmorwaschtol »
kette . Spteaelfutild mit Snie -
gel, Sasattsch , 0 Stüble ,
Eveifeiisch , 2 Stand Betten
verkaust siuckermann . Elsasser .
straße � _ vorn t _ Treppen .

Weiße » Schlafzimmer , ein -
Mild fri a Bett bell « mit
Nachttisch 200. — , Ehaisclon -
au « 150. — , gut erhalten per -
käuflich . Steqlitzerfiraße 72,
IN links , vorn . Nachmittags
6- 8.

_ _ _ _ _ _ _ _

20256
14 Stehpulte mit Böcken, gut

erhalten , verkauft Im aan -
zen oder einzeln Otto Becker,
«leinbeerenstraße 24. Lützow
MOS. _ _ _ _ __ _ _ 20245

Schlakzlmmer , weiß . Roß -
haarauflaae und «orbmöbei ,
komplett 2000, —, Anrichtekilche
650, — aufaabehalber «enne ,
Neukölln , Kwttaarterfir . 61. t'

( bttaepaUl Bettstelle mtt
Matr - tze , Sl. «kefb - ' /chrdn ' -
150. «ertikoo . 125. Tisch». 25,
Sofa » mit Sellel , Polster -
sessel. klbwoschtische , Ruhe -
betten , Spiegel , « ommoden
billigst . Sombardhaus , Alte
Schönhauferstraße 90. 147 «

Adam . Harmoniums , Münz -
straße 16. _ _ 151 «*

Adam . Stutzflügel , große
Auswahl , Müuzstr . 19. 151 «*

Adam . Reparatur - Stimm -
Werkstatt . Münzstr . 16. 151 «»

Piano », Miete , Teilzahlung .
Rehde », Drunnenstr . 160 ll -�f

Piano », prächtige , neue , ge»
brauchte , mäßige Preise , de-
guemste Ratenzahlung . Wie! ».
Kaviere , preiswert . Sachter ,
Qraniendurgerstr . 42. 14«*

Piano », gute , gebrauchte ,
1100 aufwärt », neue preis -
werL Aöenöroth , Billow .
stieße 44. _ 153 «*

Piano », besonder » billige
Gelegenheiten . gute . ge.
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Rar Becker. An-
dreasstroße 47. 43«*

Pianlno » und Flügel , bll -
lige Gelegenheiten , daruiiter
Blüthnervianos , Dunsen -
pianos , Biesepiano «, Luandt -
pianos , BechsteinslilaeL
DuosenNügel , Lteinwegflllael
«rüger . Neue «önigstraße 81
Alerunderplatz . _ _ 84/4

Piano «, große Auswahl
guter , gebrauchter Znsttu -
mente . «lavietmacher Ditt -

I mar . Große Fruulfurter -
straße 44. _ _ _ 145/4

Trichterlose Prachtgrammo .
ohone verlaust preiswert
Drews , Schliemannstraße 10.

Banbonlru , l04l5nlg . Doli »�decken, Haarichneibemaschine ,
weißer «Ittel . Schnürschuhe
verkauft Sonnabend nachmit -
tag , Tonntaq vormittag .
Neukölln , «aiser - Friedrich -
straße 26, Gartenhaus III
«cht ». _ _ _ 2040b

! Piano » »erkauft preiswert
«laviermacher Link, Berg -
straße 25. an ber Invaliden .
straße .

_ _ _ _ _

. _ *
Plan ». 1700, — , verkauft Ria -

vlermacher Link, Norken ,
Bergstraße 25. _ _ 144 »

I Piano », große Auswahl ' ,
äußerst preiswert . «lavier »
macher Dittmar , Groß « Frank -
furterfiraße 44. 145/14

Leinölfirnis , Ttandöl , Lacke,
Bleiweiß , Schellack usw. lau -
fen jeden Posten Gebrüder
Borowskr , Dneisrnaustraße 5.
Rollendors 2870. _ lU) /8 *

Aclluloibabiälle , Schallplat -
ten , Wachswalzen . Glüh .
ftrumpfasche kauft „Metall .
lontar . Alte Iakadstr . 138,
Ecke Hollmannstratze . iMoritz -
platz 12 858. ) _ U4Ä *

Rupfet , Messing . gink ,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
fielluloid , sowie olle Meloü »
abfälle kauft Peter «, Prenz¬
lauerstraße 24. Reiuickeubor -
ferstraße 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : »önigsfiadi 3885. Händ¬
ler und

1preise .
abrikanten Erlte

27 «*

Mi
Bogel ,
karte .

»ratze 35.
kauft veitsche » «onservatorimn ,
Post .
766*

Spirnlbohrrr kauft laufend
Sievler , Ehorlottenburg ,
Horstweg�S . Hai L 97 «*

Felle ! Sämtliche Sorten ,
mit und ohne Haare , jeden' 9U:Posten kauft «uopf ,
strotze 19.

tter -
146/8

Bienenwach » und fierefin
kaust Sverling . Potsdamer -

-tz« 42. _ _ _ _ _2038b
kom-

stratz
Tischlereimaschine »,

vlette Anlagen . Slektromolo
ren kauft Molchinensabrii
Hirsch , Pankstratzi 30. 745*

Herrenfahrrad und Damen -

S. , Luisenuser 43. gegründet
1874. ElementarKasien . —
Ausbildung in allen Fächern
bis «onzertreifen . Auch
Abendunterricht . Aufnahme
jederzeit . Prospekt . 144/3

Geloadenund verloren

Tcrrler entlausen , gegen
hohe Belohnung abzugeben
Fouragehandlung , Greis ».
walberstratze 9. _ 84/17*

Pudel - Sünd ! », geschoren ,
«ops und Schwanz lang .
haarig , auf „ Puppi * hörend ,

. . D. . Blllowstratze , entlaufen .
fahrrad mit Gummi , sowie Segen Belohnung abzugeben

„ _ _ _ _ , Gummibereifung tauft Fitte , bei Hannecke , W. , Mogde -
' cholli - und Silber - �Prinzenstratze 86 ll . Preis - burgerstratze 23, im Laden .

Abfälle,� Lueckulber , «etten , s angab «. _ _ 2Ci33b
Ringe , Bestecke, Uhren . Tafel -
aufsäße , Tressen , photogra . Treibriemen ,

VerKkieclerie »
an bei

�WWWWeWWM i
rtlfär - Rückstände, ' «». j ' - d- r saufend
Glüh ftrumpfasche . alte fiahn . ftritt - , Ackerfiratze 132. 166 serrrg
gebisie , salpetersaurr » Silber , > Piau », gut erhalten , kauft Slosizugabe Frau Aiargarele
deren Rückstände und Gekrätze l Barth . Sdimiedemeifter . Dre »- Aichler . Fehrbellinerstr . 5. *
usw. kauf , Platin , und Sil . i denerstratze 103. _ _ _145/7 .

-
R, »t »b«ra ! »- S

~
toftenlosl

ffönfaTckerittötze 29 Sclrahon ; r auf ?on > tn J *? " Spezialist : Ehesachen . Siros .
Mettsnia » �76 trio??. ' ; Legierung kaust m hohen sachcul Prozeßführung vor

Padar . Edarlotten . allen Gerichkenl GcsuchelSchmeUe . direkte Verwertung . Brauhofstr . 2». 145/11 Red tshilssstelle Neukölln .
MetallabsflSe . Kupfer , Mcs. Metalle kauft , auch kle ' ner - Berliner Straße 102. lHer .

Posten . S- ntschel u. Stephan , mannplatz . ) Auch Sonn
Metallgtctzeroi , Dresdener - tags !

_ _ __ _

strctz « 80. 145/15* «ofie - irel » Raterteilung ,
Teppich und Nußbaum , allerbilligste Prozeßführung .
iiett . gut erhalte », zu kau- Ehesche . ouug», . Attmen . en . .

fing , fiinu . Nickel, Zink ,
Aluminium , Queckstiber , pho»
tographisch « Rückstände , Pia .
ttti , Gold - und SilberabfäOe ,
sowie alle anderen Metalle
kaust „Metallkontor *. Alte

127 «* �-

kauft . Metall - onwr *. Alte büfett . gut e�te » . / » kau- �- 1 « - - ° �.
« im. n. . n. ,

Iakpbftratze 188, Ecke Holl - kcn gesuchL Buk, kionstirch - vfjirwungt . , Ottatlamcn .
mannstraKe. TeL - M?ritz . - wtz L . . . . .. 20466 �" ��g� . R. n ' . nae ,

platz 12 858. 114 «* Mechanikee - Drehban - , gut „. i - matttiT v� Lleußft�
Möbekeinkanf . Wirtschaften .

Einzelmäbel kauft Hücker»
mann . Lolhrlngerstraße 48,
linker Seilenflügel , parterre
links . Norden 4661. _

*

Plottuabkälle . Gramm bl » „ _ . . „
12 Mark . Fahngeblsse in : vorn II Nnk«. Norde » 55.
Platin . Gold , «autschuk zu I «aufe jeden Posten Alt -
höchsten Prellen taust Metall . ! melall . W. Nicke. Stall

erbalten . sucht «nudfen , Ra . Bori�stratz «� u" " sStttttner
thenow . Buschfiraße 2. 200/8* Bahuhoft . *

Pläne . Segel . Garne . - '
Dauerwäsche �Änigt . ver -

Stoffe , Serge , Untersutler . sichert und repariert Born .
«ooerband iowie Säcke kauft -geichrnbereerstratze 7. 7»«»
Rooner . Slsosserstr - ße. 70, �

»unftswpi . e. 1 Groß . Frank .
furier Straße 67. _ 68 «*

1
*

GehrockanzSge . Smokingan -
züge. Frockanzllae orrleiht

UrbrntsmärW

Stellengesuche

«riegsbeschädig/er fiit }'
Stellung als W- rkfilbrer od?!
Lagerist , gelernter Tischst�
Baagewerkschule besucht , Mtl
Budiführung »ertraut urn
kautionefahig . Offerten urckri
B. 16 an Erpedition bei
Vorwärts erdeten . 29444

ehbhbho
Schrcibmaschincn . McchoaNer

tüchtige «rast , sucht vswnd
ner . Alte Iotodstraße 26. 4Ai

Eleltromontcur . gelonnlci
Mechaniker oder Schkssseo
seldfiändigcr Ardeiter , bewaet-
dert im Schalttaseldau , »er-
traui mit Bedienung ror
Maschinen und Sdiallun »»»
gesuchL Schriftliche Mol
düngen an Autogesellsanzt
Osenerstraß « 4/5. _ _ __ rN

Backofrnmaurer werden ge¬
suchL Marter . FrzedederMto
straße 1. S�Z

Lithograph , iüngrrer .
gutem zeichenlalenl , lau
melden . JKontuto *,
straße 13, Fadrikgedäudo .

LederwarcnarLeiter
«ine Stepperin . rOchttg i -df
zuoerlässtg , für SdurScr . * -
fudiL Börstellaug Iii Sst
Helm Boll «, Brenz essnenctt
strotze 26, am 3L Mite , rSi
schen 4—5. _ IkWil

Mufiterlehrling » stellt
zeit ein CiadtkaveUe
W. Brockmann .

kontor Alt . Sakobstrcße 138. schreiberstratze 1». Fern . M' '
Ecke Hollmannstratze . Moritz . I sprechet Moritzpla » 66L 144/4 «�ZnrwV. undWendeanstalt
platz 12858. 114 «* ' ! W- eß . � Btilcherstrotze 64.

_ _ _

mnrmflna
ljßMWWWDMWMWWWI

FIrnl », Standöl . Frieden ». !
Oellacke , Bleiweitz . Schellack
kauft befizahsend Alfred Hoff» !
mann , fetzt Lulsenufer 52. '
Untergrundbahn Prinzen » ,

st�ße. Morl . » . - » 12m u. I a - Vof� - �ln�untetrlZ

«lavierstlmmrn , sämllich «
Reparaturen fachmännisch
billiast . Willi fiakisch. Aleran .

Stenogrophie . Unterricht , drinenstratze 187. Moritznlatz
Stoltze - öchcon, Dedattenschrifl . 2154. 03 «.
Sittat . Stenographie . Ge- at ( ,en MSb. lstcher ' .

10512. ' t ZTln Z : ttt ' t gibt tttsten Personen ,' etrin . Prinzensteaß . 71. 9? «* «° '
Splralbohrer ! snenel au » dolf Rosse , M- ritzplatz . 144/5

Schnellausstahl und Werkzeug
�

?flauH «Vapamch ' " « S «
' » KM ' ��Wschrft '

( i : ». M
Po h' ÄaBC,5«?; : tcne . sowie deutsch « und sran .

straße 63. - 151 « zzgsch . Stunden ertelu G. g->;n
\ «»pserobfäilel Messing , Ewient », Lharlotlendurg .I siinn , Nickel. Fink , Blei . Alu . ! Eluttgartervlatz 9. »arten , drnowfiraße 16. � 78«

Minium , Stanniol . Fahnge » hau » IV. * ! Geld leiht ftcheren Personen .
bisse. Luccksilbrr . Glübstrumps - ! �

" HÜÜTriZil Offerten unter A. «. 24
astbe . Platin . Bruchaald , ! üanfuiännisdie vriuatschule Barwärts - Ausgabestelle Acker.

. Silberbruch . «etten , Ringe , l Z' ». . „bugo Sirahlmworsf . straße�l ?4, _ _ _ ___ _ _466
TiiJifif�jfihlcnP ' vtutnilröftc 11/ avri (Spittcl « —. . .

/E�°Hun�| ftaß . � 2, : . rön' °°ftd7rZÜ? ® Ä
>drichftraß « °2A snah" Ser - Whre». und Z- hreslehrgänge B- dingungen . Melior . Drsicken .

mannplatzl i34 «* lUr Dame » und Herren zur siraße 8.

j . , * - <onK, „ mm- i Vorbereitung für da , «ontor . Reandcrstraße »1. Recht ».
Fahrräder , Rabgummi . Ausang «ine » jeden ' Auskünfte / . Grvß . Berlin *,

Aut » a « mmi, Schlawe . Wein > galenderoterteljahre ». Ansang Detektlp . finsttwt . Prozeß .
melstersttatz , 4. __ _ _ , ejn ( 4 (ctlen Monat , beginnen fachen. Ehesache », Sttossachen .

«Üche, Stubenmöbel kauft Prtuatzlrkel s5 Teilnehmers Singaden . Sonntag » geöff .- - - -- - - >- - - -
neL _ _ _ _ __ _ _ 84/15

BNegestelle für ein neuge¬
borene « Mädchen gesucht , zu
erfragen hei Lindenstein .
Schwerinstraße 8. 182/18

Kanb . Plattenwagen verleibt
vranienstraße 24. 146/17

Papier - und Schreibwaren .
aeschäfle werden ergänzt und
sachgemäß neu eingerichtet .
Borschläae und Auskünfte

Für junge Eheleute 2- ftlm .
mer- Einrichtting mit «stche
sofort zu »erkaufen , auch kann
die Wohnung gleich mitüber -
nommen werden . Ezaq »,
Friedenau , Brckerftraße 9,
Garienhan « recht » III . 20436

M U s ik i nstzff irtti t ; n t e

75t «*»», gute «ebrauihke ,
auch neue , offeriert i » großer
Auswahl Llttmon », Reu «
S»6nhauserstraß « >0, Eck«

18 **

Fahrrader >

i Hunderte gebrauchter Fahr¬
räder aller Gattungen rau -
mungshalbee billigst . Fahr -
radlager . Weberstraße <2. *

i Fahrräder sowie Federberei ,
fung verlauft «owalski , Ne-
anderstraße 9. 130/10*

ß ( sukgesucke
Messing , «uvfer , Fink . Blei ,

Aluminium , Felluloid . Queck-
silber lauft Möbu » , Wald .
straße 3. Ecke Turm strotz«. 27«*

Teppich «, Möbel , Speise .
zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Schönhorn .
«ckersttaße 160/170. Norden
10 bSS. _ _ _ 104/4*

Platinabfällel siahngebisse ,
Goldabfälle . Eilberabfälle .
Queckfiiber . Slühstrumpfosche ,
Militärtresfen , � Stanniol .
vavler , «upfer , Messing . ?inn .
Aluminium , Fink. Blei böchst-
zahlend . Edelmetall - EInkaus «-
bstro , Schmelzere ! Weber -
straße 91. Alerander 4243. �

« up /er , Meklina . stink . Blei .
Stsmtlol , stinnfolle . Alumknl -
um, Onocksilbsr . stellnloib ,
Gold . Silber und Platin
kauft Srmel . Subenerfiraße
50, Ecke «önlgsbergerfiraße
und Frankfurter Allee . 150 «»

Rlbeleinlonf » - Geschäft
stuckermann . Slsasiersiraß « 9,
Norden <061, fuckt dringend ,
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer , Speilez/m

I mer , ganze Wirtschaften , Top.
' g' dtt , Betten . Einze/mllbeL *
I Spiralbphrer , Werkzeuge

itfin Art kauft Ott #, Ora -
l «ioustraße I7T _ _ _ _ _ _ _146 «*
|

'
Spital tobtet t » alle » Aus¬

führungen kauft laufend lobe »
Posten . Dreniko », Paulstraße
Rl 20. «oadtt «27». U* *

Bonnes . Eedastianstraße 88. , für Herren und Damen mit
Telephon : Moritzplatz 15405. | höherer Echiilbildun « In der

Achtung ! Säcke. Gar ». ! dorvlten «Buchführung , «an -

SS Ä " ' Ä i « Ä
baufettor . Norden 87 « . > S�ate�erm «!

b- �re. auch g�g uhr . Dohlsächer : eine ,beschädigte oder Sammlung doppelte , amerikanische I

af iMnö
1«uckführung . «udjfttbrung

Potsdam « rsttaße 44. 135/10 fttt Handwerker und C6«.
Nähmaschine », Snsteman - 1 werbetreidende für jede Be-

gab«, kauft Münker , Oranirn - rufsart . kauftnännischc » Rech- '
straße 167. _ _ +8* , nen , Bankrechnen , Schrlfiper -

»elncht pebrauchte Rondv - � WechleL und Scheck-
Nncn . Guitarren , sttthern , -n! '
Violinen , Grammophone , alte
Mlattr ». Reis , störnerstr�e

m�SHST - iAH Fr
� M- .

«ranefeld . Berlin NO. 18,
Woßmannfiraße 29.

Formerlrhrltng « ftesit l «
lvri ein Metallgießerei $! » 21
u. Frowrin , Berlin , Gachyr
straße 24.

_ _ _ _ _ _

cW
2 L hrllug « verlangt '

u. Widmer , Znstgll »
bureau . P . llasstr . 12. '
achtbarer Ellern wob»«
melden von 5 di » 7. «ksi

Lehrling für «laspraze «
fsteichentalcntj gesuchi .
b rüder brld , iloitdulm
« . WWMWW

Lehrling für lflempneoa
und Jnjtallatton »«zetaaar
«ersten . fDresdenerstrssir fti

Schleiserlehrling vcokevtz
«ronleuchterfabrik EhestLdt n
Robert , Brondenbu »
85.

stohntechniker - Lrhrling
gen Pergütigung sucht
Krandt , Brunnenftr . 26.

Gesucht Loulbursche 14
16 Jahr «, Sohn achtbarer
ter », der auch im Bureau de
schäftig ! werden kann . Zn

«cnieurburoau Blank , Sckckiv
�erg, Eisenacherfir . 80. W/v

Sarniceerinnen und stn
arbeiterinnen für mein Aach
atrlier verlangt dol hohe «
Lob » Siegmund Haegen
Wallstraße U/IZ . 14*7t

«olorislinnen , geübte , w
Hau » sucht Moratz , Genshi
nerfiraße 30. _ l -Bfri

Eackftopfertnnen verlonfl
Schömanu ,
16.

Preuzlauerltratp
%S

Vermietungen

aBEBnmSi
2-—3. stimmer - Wohnun » mit

Bad , nahe Neandcrstraße ,
suche zum L Juli , fpätrsten ,
aber 1. Oktober . Luise Kei.
mann . PrrtzgeschllfL Reichen .
bergerstroße 5t . 145/8

, schlnen , Uebungostnnden zur �
» » �>w»o i zjve FWMTfTOa

Fortbildung oder Umlernung
_ _— aus eine ondere Schreibma - | lW»td »are - e- n- - «„di *1«

«auf , hächstzahlend Fahr - fchine. Schnellschönschreiben , «, »�nung Luckauerstraße 14
>i« ffahtrob - Gummi. » er " * w. �». »nrd . >« Ahnung . Lu- rau - rnratz . rs .räder sow

«rano . Groß «
straße 52.
der 5812.

Telephon Aleran .
145/8*

Deuts ». Englisch . Französisch . � � « gentüm «
inffurtet - ; Anmeldungen ItbewiL 110 «* ; « 2� . «llwwstr�47 « Zd

Splralbohrer kauft lanfeud
leben Posten . Sand , Selm -
hvlzürtttze 29. _ 7124 »

«W>lr,lbvhr «r , Schmirgri -
leinen kauft Lnhr , Brüssel -
straße 66, 2. Hof. _ _ _ _ _4190 *

Platin », Gold , Silber od.
MII«. Blllnzen , stahngebisi »,
alt « Uhren und «etten kauft
Frau Sink », vlücherstraße 40.

MSt '

Wohnungen
stos. ftauhnänuifche Privat -

schule von Paul »annert , >
«antstraße l6L Anfang April . . .
beginnen neu « Rurs «: Buch- stwelzimmerwohnnng mit

. eung, Bri - swechsel . Rech- ! Küche, eventtie » Werkstatt an -
nen . Sdirelbmaschine , Sleno .
graphle tut . 120 «*

Ttthnikn « Reinickendorfer .
straße 8. Beginn dar «urf «
Anfang ApriL 66/5*
»an , schul »

stra ».rittf

schfießend , Luckauerstraße 14,
vermietet sofort Eiaentttmer
«- inert , «iiwvstr . 47. 2028b

Tchkattztetlen

Schlafstelle vermietet Ast-
forth , Elsterüroß « 4, Gckhau »'

ta

Mufieearbeiteetuneu et »
Blusen und «leider , die nockl
Angabe arbeiten , im Homo
hohe » Wochrniobn . Aebcit »
zeit 8/4 — t' /i . SaloB . in
Marlgrafrnstr . 52 HL 146/S

Pntz - Garnlererin . «uardet -
terin . Bcrköulerin , auch Au »
dille . verinngt Jolle ». Gretfte
walderstraße 5, «önigstvr

Zlranattrnarbciicrin auf Ns
gatte « verlangen Rewald n
Greiffenhaaeu , Reue Fried -
«chfiraße S3. 40. _ 105. ' !

51 Mamsell » aus «oftCut1
iockette in und äußern , Hnusl
verlangt Bad , fiionöklrc ) .
straße 40 n. _ _ _ 105/0'

Dienstmädchen feber Art
finden kostenlos Slellung
durch den städtischen Ar.
beitsnachwei » Eharsettenbnrg ,
Augsdurgerstraße 1Z, Pcr <
linerstratz » 81, «antstraße 60.

finarbeilerwncn Dttlcri
Breitwiesen , Neukölln . Weich
selstraße 8, Aufgang 12. 477»

«eiomachfran - n su�t Zu.
ftttnt Abald - rtstraße W. M/t

Lehrmldchen für Seifen .
FlIIal « sofort perlangt «tisch .
Gasolllchaft . Llnunrrstratz « 18.
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